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08.09.
                         ab 13.00 Uhr                                                                
SCV M1 - Jubiläumsturnier                  

ab 13.00 Uhr
SCV F1 - Jubiläumsturnier

15.09.
                          19.30 Uhr                                           
SCV M1 - TV Reichenbach

29.09.
                          19.30 Uhr                              

SCV M1 - VfL Kirchheim

30.09. 
                                 15.00 Uhr                              

SCV F1 - TG Biberach 

 

23.09. 
15.00 Uhr                                  

SG Vöhringen-Illerzell -                               
TSV Buch II

08.09. 
 15.15 Uhr                              

SC Vöhringen 1 -               
SKC Kimratshofen

Mit neuem Trainer und neuformiertem Team 
starten die Handballer in die Landesliga-Saison
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Donnerstag, 06.09.18                                       

SCV M1 – TV Gundelfingen 20.00 Uhr

Samstag, 08.09.18                                              

SCV M1 – Jubiläumsturnier            ab  13.00 Uhr

             ab  13.00 UhrSCV F1 – Jubiläumsturnier

Samstag, 15.09.18

17.30 UhrSCV M2 – HC LJG Vogt 

19.30 UhrSCV M1 – TV Reichenbach 

Samstag, 22.09.18

 18.00 UhrSCV mA – TSV Landsberg              

Sonntag, 23.09.18

 11.00 UhrSCV wC – VfL Günzburg

Samstag, 29.09.18

 10.00 UhrSCV gE – TV Weißenhorn             

11.40 UhrSCV gE – VSC Donauwörth 

12.30 UhrSCV mD – TSV Schwabmünchen 

14.30 UhrSCV mD – SC Kissing 

 15.30 UhrSCV M3 – SG Burlafingen/PSV Ulm   

17.30 UhrSCV mB – SG Burlafingen/Neu-Ulm  

19.30 UhrSCV M1 – VfL Kirchheim 

Sonntag, 30.09.18

 11.00 UhrSCV wB – SG Kempten/Kottern

 13.00 UhrSCV mC – TV Immenstadt          

15.00 UhrSCV F1 – TG Biberach 

 17.00 UhrSCV M2 – TV Weingarten             

Mittwoch, 03.10.18

12.00 UhrSCV mC – HSG Dietmannsried 

14.00 UhrSCV mB – VfL Günzburg 

p Fußball

Sonntag, 23.09.19

15.00 UhrSG Vöhringen-Illerzell – TSV Buch II  

p Kegeln

Samstag, 08.09.18                                       

SC Vöhringen 1 – SKC Kimratshofen    15.15 Uhr

Sonntag, 09.09.18

    13.30 Uhr SCV Damen – Aufgeht's Steppach 1

Samstag, 15.09.18

 13.00 Uhr SC Vöhringen 3 – SKC Senden 3      

 15.30 UhrSC Vöhringen 4 – SKC Krumbach 2  

Sonntag, 16.09.18

 12.00 Uhr SCV Bayernliga U18 – TSV Ochenbr.  

Samstag, 22.09.18

    13.00 Uhr  SC Vöhringen 2 – SKC Senden 2

 15.15 UhrSC Vöhringen 1 – SKC Senden 1     

Sonntag, 23.09.18

 11.00 UhrSC Vöhringen 5 – AN Thal 6   

 13.30 Uhr SCV Damen – TuS Fürstenfeldbruck 2 

Samstag, 29.09.18

 13.00 UhrSC Vöhringen 3 – FV Weißenhorn 3   

Sonntag, 30.09.18

15.30 UhrSC Vöhringen 4 – FV Weißenhorn 4   
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Redaktion                                                 
Der SC Vöhringen – ein vielseitiger Sportverein

Liebe Leserinnen und Leser,

der SC Vöhringen zeigt in diesen 
Sommermonaten einmal mehr, ein 
welch vielseitiger Sportverein er ist, 
sowohl im Breitensport- als auch im 
Leistungs- und Wettkampfsport-
bereich, und das über alle Alters-
grenzen hinweg.

 Zum einen möchte ich an dieser Stelle 
unseren Teilnehmerinnen bei Deutschen 
Meisterschaften ganz herzlich gratulieren. 
Allen voran der Leichtathletin Svenja 
Pfetsch, die sich in der U18 den Titel über 
200 Meter geholt hat. Auch Salome Kirch-
ner (U20) hatte sich für diese Titelkämpfe in 
Rostock qualifiziert und schaffte es über die 
1500 Meter sicher ins Finale. Zwar lief es 
dort nicht ganz so wie gewünscht, aber 
schon das Erreichen des Endlaufs einer na-
tionalen Meisterschaft ist ein sehr großer Er-
folg. Einmal mehr hat die Leichtathletik-Ab-
teilung mit den Trainern Eugen Buchmüller 
und Manfred Karg gezeigt, dass in Vöhrin-
gen Spitzensport möglich ist. Überra-
schend sind auch die Kegler auf diese Ebe-
ne vorgedrungen, besser gesagt Carolina 
Blessing, die sich über diverse Meisterschaf-
ten auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene für 
die Deutsche Meisterschaft der weiblichen 
U14 qualifizierte und es dort sogar in die 
Endrunde schaffte. Auf den Seiten der Ab-
teilungen stehen die ausführlichen Berichte.

 Im Wettkampfsport kann man beim SC 
Vöhringen auch im etwas gesetzteren Alter 
Erfolg haben, das zeigte dieses Mal eine 
kleine, aber mittlerweile wieder sehr agile 
Abteilung mit dem Aufstieg ihres Teams: Die 
Stocker dürfen kommende Saison in der B-
Klasse ran. Für die meisten Ballsport-Abtei-
lungen beginnt nun aber erst wieder die 
Punktspielrunde oder sie hat gerade erst 
begonnen, wie Sie auf den folgenden Seiten 
lesen können. Dabei haben die Mannschaf-
ten ganz unterschiedliche Ziele, die einen 
wollen sich in ihrer Klasse etablieren, die 
anderen wollen klar um die jeweilige Meis-
terschaft mitspielen.

 Viele treiben im SC Vöhringen aber auch 
Sport, um fit und beweglich zu werden/zu 
bleiben ohne den Leistungsgedanken im 
Hintergrund. Wie (gut) das funktioniert, zei-
gen beispielsweise die Berichte der Breiten-
sportgruppe „Springmäuse“ oder des Kin-
dersportclubs.

 Die Vielschichtigkeit unseres Vereins zei-
gen erneut die kommenden Wochen: So 
findet vom 3. bis 7. September die SCV-
Wieland-Sommerfreizeit für Kinder von 
sechs bis zwölf Jahren statt, zum wieder-
holten Male in den vergangenen Jahren. 

Auch das Angebot eines Ausflugs für Senio-
ren hat sich etabliert, zum zweiten Mal geht 
es auf Tagesreise. Am 12. September be-
suchen sie Ritter Sport in Waldenbuch und 
das SWR-Funkhaus in Stuttgart. Die Hand-
baller dagegen blicken am 8. September im 
Rahmen eines Jubiläums-Turniers zurück: 
Die Veranstaltung unter dem Titel „Woisch 
no?“ soll auch viel Zeit für Gespräche und 
Erinnerungen bieten. Das 24-Stunden-Tur-
nier der Bogenschützen und  „Dance2U“ – 
der Breitensport-Tanzwett-bewerb der Tur-
ner – im Oktober sind weitere Höhepunkte 
in diesem Vereinsjahr. Sie alle zeigen auf 
verschiedene Weise, dass es nicht nur auf 
die sportliche Leistung ankommt, sonder 
auch auf das Miteinander.

 Um dieses Miteinander zu stärken und 
auch als Lohn für die viele Arbeit im Jubi-
läumsjahr haben sich Vorstand und Verwal-
tungsausschuss im Juli auf einen gemein-
samen Ausflug begeben – im tschechischen 
Krumlov an der Moldau genossen sie einige 
Tage die wunderschöne historische Altstadt 
mit Schloss und verschiedenen Aktivitäten. 

(Werner Gallbronner)                             u

• I n t e r n e s •

Geburtstage

Aufgrund der neuen EU Datenschutzver-

ordnung können wir die Geburtstage un-

serer Mitglieder nicht mehr veröffentlichen

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.
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Handball                                                
15 Mannschaften wollen attraktiven Sport bieten

Liebe Handballfreunde,

 zu den Spielen der Saison 2018/2019 
im Sportpark Vöhringen darf ich Sie im 
Namen der Handball Abteilung recht herz-
lich begrüßen. Auch in dieser Saison wollen 
wir mit insgesamt 15 Mannschaften, vier 
Aktiven- und elf Jugendteams, attraktiven 
und erfolgreichen Handballsport präsentie-
ren und hoffen auf Ihre tatkräftige und laut-
starke Unterstützung. 

 Größere Veränderungen gab es dabei 
auf den verschiedenen Trainerbänken der 
aktiven Mannschaften. Seit Anfang Juni 
2018 ist Gunther Kotschmar als Trainer der 
M1 in Amt und Würden und hat mit dem 
neuen Co-Trainer Christoph Klingler und 
dem routinierten Torwarttrainer Andreas 
Theimer ein kompetentes und ausgewoge-
nes Team um sich. Neben dem etablierten 
Andreas Heinrich als Team-Manager ist nun 
auch Andreas Götz neu als Betreuer bei der 
M1 aktiv.
 Bei den Frauen hat Korbinian Stahl mehr 
Verantwortung auf der Trainerbank über-
nommen und bildet mit Bernhard Kast und 
der neuen Co-Trainerin Julika Harder ein 
schlagkräftiges Trainerteam.
 An der Seitenlinie der Männer 2 gibt nun 
Johannes Stegmann als Spielertrainer die 
Anweisungen und führt die positive Weiter-
entwicklung der M2 fort.

 Mit den Neuzugängen Stefan Beljic, Jan-
nis Grasser, Erik Engelhart, Kenneth Jäger, 
Jean-Luc Jäger und dem Wiedereinsteiger 
André Bluhm verfügt die M1 wieder über 
einen ausreichend großen und qualitativ 
hochwertigen Kader, dem auch in dieser 
Spielzeit einiges zuzutrauen ist.
 Wieder zurück beim SCV ist auch Katrin 
Hafenrichter, die in der vergangenen Sai-
son Erfahrungen in der Württembergliga 
sammeln konnte und eine Bereicherung für 
unsere Frauen-Mannschaft darstellt. Wir 
wünschen allen Neuen beim SCV einen 
guten Start und eine gelungene Runde.

 Von April bis Juni fand die BHV-Jugend-
Qualifikation 2018 statt, bei der sich die elf 
SCV-Teams gut präsentierten und allesamt, 
ihrer Spielstärke entsprechend, die Bezirks-
oberliga beziehungsweise Bezirksliga er-
reichten. Hervorzuheben ist die weibliche 
C-Jugend, die erneut den Sprung in die 
Landesliga schaffte. 

 Unser Ziel für die neue Spielzeit ist es, 
attraktiven und technisch hochwertigen 
Handball mit allen Mannschaften zu spielen 
und den Sportpark Vöhringen zu einer 
Festung auszubauen.
 Die Saison 2018/2019 hält sicherlich 

zahlreiche spannende und packende Spiele 
für Sie bereit. Bitte unterstützen Sie Ihr Team 
und bleiben Sie fair gegenüber Spielern, 
Schiedsrichter, Zuschauern und Fans. Für 
gute Stimmung und atemberaubende Auf-
tritte werden sicher wieder die Handball 
Cheerleader mit den Wild Cats, Kitty Cats, 
Mini Cats und den neu geschaffenen Crazy 
Cats sorgen.

 Weitere Informationen zu den Teams und 
den Spielen finden Sie auf der Handballer 
Homepage unter www.scvoehringen-
handball.de. Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und spannende Unterhaltung bei den Spie-
len Ihrer Handballer. 

Werner Brugger
Abteilungsleiter Handball SC Vöhringen

Liebe Handballfreunde!

 In wenigen Tagen beginnt die Hand-
ballsaison 2018/2019. Wie im Vorjahr be-
teiligen sich wieder insgesamt 15 Mann-
schaften des SC Vöhringen am Spielbetrieb 
des Württembergischen (Aktive) und Baye-
rischen (Jugend)  Handballverbands. Hinzu 
kommen vier Cheerleader-Gruppen, die 
regelmäßig bei den Heimspielen unserer 
„Ersten“ auftreten. Alle Akteure haben sich 
intensiv und gewissenhaft vorbereitet, um 
eine möglichst erfolgreiche Spielzeit zu ab-
solvieren. Hinter den Kulissen haben die 
Handball-Funktionäre alle Aufgaben erle-
digt, um einen reibungslosen und hoffent-
lich erfolgreichen Spielbetrieb sicherzustel-
len. Ob dies alles so klappt, wie wir – und 
natürlich auch Sie – sich das vorstellen, wer-
den wir Ende April 2019 feststellen können, 
wenn die letzten der knapp 300 Spiele der 
neuen Saison absolviert sind. 
 Dies ist  nur möglich, weil uns sehr viele 
Firmen und Personen tatkräftig unterstüt-
zen. Nur durch deren Mithilfe ist es gewähr-
leistet, dass wir den breit gefächerten Spiel- 
und Trainingsbetrieb reibungslos durchfüh-
ren und aufrechterhalten können. Dafür 
bedanke ich mich sowohl ganz persönlich 
als auch im Namen der Handball-Abteilung 
recht herzlich bei allen Sponsoren. 
 Wir bedanken uns für die Werbung auf 
der Spiel- und Trainingskleidung, für Ban-
denwerbung, für Prämien und Spenden, 
aber auch für die Anzeigen im SCVaktuell. 
Bitte unterstützen Sie unsere Partner bei Ih-
ren Einkäufen und Dispositionen. Sie finden 
deren Anschriften beziehungsweise die 
direkten Links unserer Partner auf der Seite 
„sponsoring“ unserer neu gestalteten 
Homepage 

www.scvoehringen-handball.de 

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"

http://www.scvoehringen-fussball.de
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Unser ganz besonderer Dank gilt 
unseren Hauptsponsoren:

BLECH & TECHNIK – Funktion in Form
MÖBEL KONRAD – Einrichtungshaus, 
Küchenstudio und Schreinerei
REWE FAMILIE WEIMPER – Filialen in 
Vöhringen, Weißenhorn, Pfaffenhofen und 
Ulm
SCHRAPP & SALZGEBER – Zimmerei, 
Dachdeckerei, Spenglerei und 
Holzhausbau
SCHWEGLER – Werkzeuge aus PKD und 
Vollhartmetall
SMG – passion für sports grounds
SPARKASSE NEU-ULM – ILLERTISSEN – 
Ganz in Ihrer Nähe

 Wir bedanken uns aber auch bei allen 
Privatpersonen für deren Spenden, den 
Käufern von Dauerkarten sowie bei Ihnen 
ganz persönlich, die Sie mit Ihrem Besuch 
bei unseren Heimspielen Ihre Verbun-
denheit mit der Handball-Abteilung doku-
mentieren. Und erlauben Sie uns eine Bitte: 
Bleiben Sie uns auch gewogen, wenn es mal 
nicht so läuft,  wie wir – und natürlich auch 
Sie! – sich das wünschen!

 Nun freuen wir uns alle auf die Saison 
2018/19, auf viele spannende und faire 
Handballspiele und hoffen auf zahlreichen 
Besuch und lautstarke Unterstützung. Alle 
Begegnungen des Monats September fin-
den Sie, wie in den vergangenen Jahren,  
auf der Seite 3 dieser SCVaktuell-Ausgabe 
und die aktuelle Vorstellung unserer Ab-
teilung im weiteren Verlauf der Handball-
Berichterstattung!

Freundliche Grüße
Ihr Sigge Scheffold

Dauerkarten
 Auch für die  Saison 2018/2019 gibt es 
wieder Dauerkarten! Gültigkeit haben diese 
für alle Punktspiele der M1, F1 und M2 – auf 
reservierten Sitzplätzen im Mittelblock.
 Selbstverständlich sind die Plätze für die 
bisherigen Inhaber reserviert. Aber darüber 
hinaus sind noch genügend Sitzmöglich-
keiten im Mittelblock vorhanden, sodass 
reichlich Auswahl besteht. 

 Interessenten können ihre Wünsche je-

derzeit bei Sigge Scheffold unter Telefon 

(07306) 331 26 oder per E-Mail an 
scheffold-voehringen@gmx.de

äußern. Ferner besteht natürlich die Mög-

lichkeit, die Karten (egal ob vorbestellt/re-

serviert oder noch nicht) beim SCV-Jubi-

läumsturnier gleich persönlich in Empfang 

zu nehmen oder zu erwerben.

Die Handballabteilung stellt sich vor

 Die Handball-Abteilung ist mit mehr als 

550  Mitgliedern die zweitstärkste Sparte im 

Sportclub Vöhringen und setzt sich aus ins-

gesamt 24 verschiedenen Mannschaften 

beziehungsweise Interessengruppen zu-

sammen. Dabei handelt es sich um 

Drei Männer-Mannschaften 

(Landesliga, Bezirksklasse Bodensee-Do-

nau, Kreisliga A Donau)
Eine Frauen-Mannschaft (Bezirksliga 

Bodensee-Donau)
Fünf männliche Jugend-Mannschaften 

(Übergreifende Bezirksoberliga bzw. Be-

zirksliga) 
Vier weibliche Jugend-Mannschaften 

(Landesliga bzw. Übergreifende Bezirks-

oberliga)   
Zwei gemischte Jugend-Mannschaften 

(Bezirk Schwaben)
Sechs Cheerleader-Gruppen, die bei 

den Heimspielen  der Ersten auftreten
Die Hobby- bzw. Ex-Handballer
Die Handball-Rentner
Der Fanclub „Locos“

 Die Handball-Abteilung wurde 1926 ge-

gründet und kann damit auf eine große 

Tradition zurückblicken, in der es viele Hö-

hen und eine wenige Tiefen gab. Die ganz 

großen Erfolge liegen zwar schon einige 

Jahre zurück, aber nachstehend führen wir 

sie dennoch gerne noch mal auf:
Württembergischer Pokalsieger 1988
Württembergischer Meister 1992 und 

2006
Württembergischer Jungsenioren-Meister 

2001
Süddeutsche Regionalliga 1992 bis 1995

Aber auch die Bilanz der vergangenen  
Saison (17/18) kann sich sehen lassen:
Meister: männliche B-Jugend und weibli-
che B-Jugend 
Vizemeister: männliche A-Jugend,   
weibliche D1- und weibliche D2-Jugend

Die Abteilungsleitung setzt sich seit dem 
28.04.2018  wie folgt zusammen:
Abteilungsleiter: Werner Brugger
Jugendleiterteam: Petra und Rainer 
Staigmüller
Technischer Leiter:  Andre Muckenhaupt
Schatzmeister: Manfred Jähn 
Verwaltung: Sabrina Matt 
Organisation: Claudia und Gerhard 
Fuchs
Spielplanung: Gaby Schuler
Team-Manager M1: Andreas Heinrich

 Alle weiteren Informationen finden Sie 
unter

www.scvoehringen-handball.de 

Liebe aktuelle und ehemalige Vöh-
ringer Handballer, Funktionäre und 
Anhänger!
 „Woisch no?“ – so beginnen die meisten 
Gespräche, wenn sich „Ehemalige“ über 
die mehr oder weniger lange zurücklie-
genden Erfolge, Ereignisse und Erlebnisse 
unterhalten. Deshalb ist „Woisch no?“ auch 
das Motto der Ausstellung am 8. September 
von 13 bis 18 Uhr, die parallel zum SCV-
Jubiläums-Turnier stattfindet.
 Da erfahrungsgemäß im Laufe der Zeit 
das eine oder andere aus der Erinnerung 
verschwunden oder zumindest nicht mehr 
genau nachzuvollziehen ist, wird ausrei-
chend Material zur Verfügung gestellt, da-
mit alles lückenlos und den Tatsachen ent-
sprechend belegt werden kann. Neben ei-
ner Galerie der Meister von 1978 bis 2016 
werden unter anderem präsentiert:
–  verschiedene Sammlungen von Mann-
 schaftsbildern, Spielerkadern, Passbil-
 dern, Spielerpässen, Spielszenen usw.
–  handgeschriebene „Schriftführungsbü-
 cher“ mit zum Teil historischen Fotos 
 und Presseberichten der Jahre 1955 bis 
 1977
–  Presseberichte, Protokolle und Bilder 
 der Jahre 1977 bis 2012
–  alle Handball-Kurier-Ausgaben der Jah-
 re 1982 bis 2010
–  alle bisher erschienen Ausgaben des 
 SCVaktuell seit 2010
 Selbstverständlich kann das eine oder 
andere „persönliche Dokument“ gegen ei-
ne „Spende in die Jugendkasse“ auch er-
worben werden!
 Außerdem gibt es natürlich auch etwas 
zum Mit-nach-Hause-Nehmen:
–  die Chronik über „90 Jahre Handball in 
 Vöhringen“ mit vielen Bildern, Namen 
 und Tabellen für nur acht Euro
–  die neu aufgelegte Chronik aus dem Jahr 
 2006 für nur fünf Euro,
denn nur damit ist der Rückblick auf den 
Vöhringer Handball seit 1926 komplett!

http://www.scvoehringen-fussball.de
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 Habe ich Dein Interesse geweckt? 
Dann freue ich mich auf Dein Erscheinen 
am 8. September im Vöhringer Sportpark 
– und die Beantwortung der Frage: 
„Woisch no?“ Nach Ausstellung und SCV-
Jubiläums-Tur-nier findet, wie es bei den 
Handballern schon immer üblich war, ein 
„Gemütliches Beisammensein“ statt!

(Sigge Scheffold)

PS: Solltest Du wider Erwarten am 8. Sep-
tember verhindert sein, kann die neue 
Chronik beziehungsweise können die bei-
den Chroniken auch individuell zugestellt 
oder abgeholt werden!

Neues Design für die Homepage
 Seit dem 28. August zeigt sich die Hand-
baller Homepage HHP in einem neuen 
Design. Die neue Homepage wird mit dem 
SCV-weiten Content-Management-System 
Typo3 verwaltet und bietet unter anderem 
die optimale Darstellung der Seiten auf 
verschiedenen Endgeräten wie zum Beispiel 
Mobiltelefon, Tablet, Laptop oder PC. Da-
rüberhinaus wurden die Menüstruktur ver-
schlankt und die Teamseiten neu struktu-
riert.
 Viel Spaß mit der neuen HHP wünscht

Erste – Landesliga

Fünf Fragen an den neuen Trainer 
Gunther Kotschmar

Hallo Gunny, ihr seid nun in den zweiten 
Teil der Vorbereitung gestartet. Wie fällt 
Dein bisheriges Fazit aus, was funktioniert 
schon gut, wo müsst ihr euch noch 
verbessern?

Gunther Kotschmar: Wir haben Mitte Juni 
mit der ersten Vorbereitungsphase begon-
nen und waren 25 Mal zu Trainingsein-
heiten oder Testspielen beisammen. Der Fo-
kus lag im Ausdauer- und athletischen Be-
reich. Außerdem haben wir als Trainer in 
ersten Testspielen die Spieler auf verschie-
denen Positionen kennen lernen können. 
Insgesamt zieht die Mannschaft ganz gut 
mit, wir müssen uns in allen Bereichen na-
türlich noch verbessern. Wir haben noch 
keine endgültige Formation gefunden, ge-
rade im Defensivbereich. Aber wir haben 
wertvolle Eindrücke gesammelt und werden 
in den kommenden Einheiten die Mann-
schaft aufstellen und uns dann an den Fein-
schliff begeben. Es stehen uns dazu noch 20 
Termine zur Verfügung. Teilweise wird an 
Tagen auch doppelt trainiert, inklusive eines 
Trainingslagers und zahlreicher Tests gegen 
gute Mannschaften, ehe es am 16. Septem-
ber mit dem Heimspiel gegen den  TV
Reichenbach losgeht.
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Es sind einige neue Spieler hinzugekom-
men – charakterisiere sie doch bitte kurz, 
wie sind sie einzuschätzen?
 Für mich sind ja quasi alle Spieler neu 
(lacht). Nein, was die Neuzugänge angeht: 
Für die Spielmacherposition ist Stefan Beljic 
von der  Biberach als Schlüsselspieler TG
hinzugekommen. Stefan halte ich für einen 
Akteur mit genau dem Führungsanspruch, 
den ein Mittelmann mitbringen muss. Er ist 
ein temperamentvoller Charakter und 
sprüht vor Kreativität. Er wird das Vöhringer 
Spiel bereichern und muss die Spielidee von 
uns als Trainerteam auf dem Spielfeld als 
Miteinander organisieren.
 Mit Jannis Grasser kam zudem ein jun-
ger Backup für Stefan von der Reserve aus 
Blaustein, er zeigt gute Ansätze, steht 
besonders in der Abwehr stabil und wird 
einige Spielanteile bekommen, da bin ich 
sicher.
 Ebenfalls von Blaustein  kam das Brü-II
derpaar Kenneth und Jean-Luc Jäger, die 
wir an die Landesliga heranführen wollen. 
Beide sind bislang sehr fleißig, absolut auf-
merksam und lernwillig. Das sind schon 
mal prima Voraussetzungen, und sie zeigen 
gute Ansätze, wir müssen geduldig sein. 
Kenneth plagt sich momentan mit einer 
Knieverletzung herum.
 Aus unserer zweiten Mannschaft ver-
sucht Kreisläufer Erik Engelhard sich einen 
Platz im Team zu erkämpfen. Er ist sehr en-
gagiert und trainingsfleißig und hat bereits 
im Vorjahr einen großen Sprung gemacht.
 Zu guter Letzt kehrte André Bluhm zum 
SCV zurück, ein Sympathieträger. Er ist eine 
absolute Bereicherung für den Rückraum, 
er kann mit seiner Größe und Wucht für so-
genannte einfache Tore sorgen. Wermuts-
tropfen bei dieser Personalie ist, dass André 
aufgrund seiner beruflichen Situation sehr 
eingeschränkt trainieren und spielen kann, 
er wird aber hoffentlich bei drei Viertel der 
Spiele an Bord sein.
 
Auch Du bist neu beim . Was gab den SCV
Ausschlag für Deinen Wechsel ins Illertal 
und welchen Eindruck hast Du vom Verein 
nach den ersten Wochen?
 Nach vier guten Jahren bei meinem letz-
ten Verein stand einfach trotzdem mal eine 
Veränderung an. Als dann Werner Brugger 
auf mich zukam, habe ich die Mannschaft 
erstmals beim Auswärtssieg in Biberach 
beobachten können – danach noch einige 
Male. In sehr schwierigen Zeiten mit Riesen-
verletzungspech in der Rückrunde der ver-
gangenen Saison hat mir der Kampfgeist 
des Teams gut gefallen. Ich bin nun sehr 
froh, beim  zu sein, der Club ist nach SCV
meinem Dafürhalten überaus gut organi-
siert. Man geht nett, wertschätzend und 
sympathisch miteinander um, es herrscht 
ein angenehmes Klima in diesem Verein, 
das überträgt sich auch auf die Mannschaft.
 
Mit Christoph Klingler hast Du einen neuen 
Co-Trainer an Deiner Seite. Wie gestaltet 

sich die Zusammenarbeit mit ihm und dem 
Torwart-Trainer Andreas Theimer?
 Christoph und mir war es wichtig uns 
auszutauschen, bevor die Entscheidung ge-
troffen wurde. In unseren Gesprächen kris-
tallisierte sich schnell raus, dass wir in die 
gleiche Richtung denken. Wir wollen beide, 
dass in der Offensive klare Abläufe unser 
Spiel prägen und nicht Einzel- oder Zufalls-
aktionen. In der Defensive wollen wir Ein-
satz und absoluten Willen sehen. Chris-
toph hat außerdem langjährige Trainerer-
fahrung und ist fachlich mehr als eine Er-
gänzung. Wir haben sodann den Trai-
ningsplan miteinander abgestimmt. Er ge-
staltet nun wesentliche Teile unserer Einhei-
ten nach Absprache selbstständig und wir 
tauschen uns ständig aus. Wir stehen zwar 
am Anfang, aber aus meiner Sicht ist diese 
ständige, loyale Kommunikation zwischen 
uns und das anschließende Herausfiltern 
der besten Lösungen eine tolle Arbeits-
grundlage. Christoph bringt außerdem ei-
ne gewisse Striktheit mit, was ich zu mir als 
ideale Bereicherung sehe.
 Andreas schließt momentan den -DHB
Torwarttrainer-Lehrgang ab. Er kommt in 
der Saison wöchentlich und arbeitet mit den 
Torleuten. Er macht mitunter Vorschläge 
auch für andere Abläufe, und ich greife die-
se genau wie bei Christoph häufig auf. An-
sonsten lasse ich ihn machen, er ist Experte 
bei dem, was er da tut. Die Torwarte haben 
die klare Ansage, dass ich vollen Einsatz 
sehen will. Auch dies lässt sich meiner Mei-
nung nach gut an. Ich würde mir wünschen 
mit beiden Trainerkollegen möglichst lange 
arbeiten zu dürfen.
 
Was dürfen die Fans vom  2018/2019 SCV
erwarten, beziehungsweise wer sind für 
Dich die Favoriten in der Liga?
 Das ist auch für mich die spannendste 
aller Fragen. Wir dürfen beim  nicht ver-SCV
gessen, dass sich mit George Stanciu, Va-
lentin Istoc und André Möller noch gestan-
dene Spieler mit mehr oder weniger  lang-
wierigen Verletzungen herumschlagen 
müssen, wir müssen diesbezüglich abwar-
ten, ob wir deren Qualität zu 100 Prozent 
abrufen können, und vor allem wann.
 Insgesamt halte ich meine Mannschaft 
für erfahren, die Spieler haben schon viel 
erlebt, fast alle aus der ersten Reihe haben 
schon höherklassig gespielt. Das kann 
Fluch und Segen sein. Es wird darauf an-
kommen, ob wir als Team Willen und 
Hunger entwickeln und wir alle miteinander 
eine eingeschworene Gemeinschaft wer-
den. Wenn die Mannschaft dazu die Ideen 
der Trainer im Angriffsspiel annimmt und es 
uns gelingt in der Defensive ein besonders 
hohes Maß an Motivation und Leidenschaft 
zu wecken, sehe ich uns oben mitspielen. 
Aber es sind einige „Wenns“ und diesmal 
sollte das Verletzungspech bitte nicht wieder 
so zuschlagen. Zusammenfassend sollen 
die Zuschauer einen attraktiven, temporei-
chen, durchdachten und kampfeslustigen 
Handball zu sehen bekommen.
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 Was die Einschätzung der Liga angeht, 
muss ich mich als Liganeuling etwas 
zurück-halten, allerdings liegt mir 
immerhin das gesamte Videomaterial der 
vergangenen Runde vor. Ich schätze, dass 
Altenstadt, Steinheim, Reichenbach genau 
wie wir wie-der im oberen Drittel zu finden 
sein werden. Biberach hat ein paar 
ausländische Spieler verpflichtet, das muss 
man sehr ernst neh-men. Was mit 
Saulgau ist, wird interessant. Auch die 
„Reserveteams“ der Liga sind zu beachten, 
es können immer da Rekonvales-zenten 
und junge Spieler von oben aushel-fen. Es 
wird wie gesagt spannend, ich er-warte 
keinen Durchmarsch eines Clubs.
 
Vielen Dank für das ausführliche Interview 
– wir wünschen Euch eine erfolgreiche, 
verletzungsfreie Saison!

Zweite – Bezirksklasse

 Die zweite Mannschaft des  Vöhringen SC
kann noch einen Neuzugang begrüßen. 
Vom  Burlafingen Handball hat sich FC
Jannik Rasch den Rot-Weißen angeschlos-
sen. Der 22-jährige angehende Physiothe-
rapeut – auch schon beim  Blaustein TSV
aktiv – kann vor allem im Rückraum auf der 
halblinken und der Spielmacher-Position 
eingesetzt werden. „Jannik ist ein körperlich 
starker und ehrgeiziger Junge, der sowohl 
sportlich als auch charakterlich gut in unse-
re Truppe passen wird“, freut sich Spieler-
trainer Johannes Stegmann über seinen 
Neuen. Wir begrüßen Jannik Rasch herzlich 
beim  und wünschen ihm viel Spaß und SCV
Erfolg!

Fünf Fragen an Johannes Stegmann, 
den Spielertrainer der M2

Hallo Johannes, Du steckst mit der M2 
mitten in der Vorbereitung. Wie zufrieden 
bist Du mit dem momentanen Leistungs-
stand Deiner Jungs und wie ist die Stim-
mung im Team?
Johannes Stegmann: Mit dem ersten Teil 
der Vorbereitung bin ich im Großen und 
Ganzen sehr zufrieden. Trainingsbeteili-
gung sowie Ehrgeiz der Jungs sind vorbild-
lich, was mir die Eingewöhnung in die neue 
Aufgabe deutlich erleichtert. Die Stimmung 
innerhalb der Mannschaft ist hervorragend 
und auch unsere Neuzugänge haben sich 
innerhalb kürzester Zeit perfekt ins Teamge-
füge integriert. 
 Mit dem aktuellen Leistungsstand bin ich 
noch nicht ganz zufrieden, insgesamt unter-
laufen uns für meinen Geschmack noch zu 
viele unnötige Fehler. Deshalb werden wir 
im zweiten Teil der Vorbereitung den Fokus 
auf Struktur und das Einstudieren von Auto-
matismen legen, um auch in Stresssituatio-
nen im Punktspielbetrieb situativ die richti-
gen Entscheidungen zu treffen.

Die Mannschaft wird durch Neue, aber 
auch Altbekannte unterstützt. Gib uns doch 

bitte einen kurzen Überblick.
 Ich bin äußerst froh, dass wir mit Moritz 
Walker und Philipp Hermann zwei Eigenge-
wächse zurück beim  begrüßen kön-SCV
nen. Besonders freut mich auch, dass Pat-
rick Schleicher, mit welchem ich schon 
einige Jahre zusammenspielen durfte, diese 
Saison nach längerer Pause nochmals an-
greifen will. Moritz als Linkshänder und 
Philipp sowie Patrick als wurfgewaltige 
Rückraumspieler, die auch die einfachen 
Tore erzielen können, stellen eine absolute 
Bereicherung für die Mannschaft dar. Mit 
allen drei durfte ich bereits in der Vergan-
genheit tolle Erfolge feiern und hoffe, dass 
wir dies in Zukunft wiederholen können. 
 Vor kurzem konnten wir mit Jannik Rasch 
vom  Burlafingen zudem noch einen FC
weiteren Neuzugang für den Rückraum ge-
winnen, der in seinem ersten Testspiel ge-
gen Laupheim  gleich mal einen sehr ge-II
lungenen Einstand hingelegt hat. 
 Für unsere Neuzugänge wünsche ich mir 
vor allem eine verletzungsfreie Saison, da-
mit sie Ihr Können und Talent voll abrufen 
können. Von den Persönlichkeiten her sind 
alle eine absolute Bereicherung für die 
Mannschaft und den Verein.

Du warst bislang Spieler der ersten Mann-
schaft und bekleidest nun das Amt des 
Spielertrainers in der Zweiten. Eine große 
Umstellung?
 Bisher war die Veränderung der Aufgabe 
für mich keine große Umstellung, was si-
cher auch daran liegt, dass ich einen Groß-
teil der Mannschaft bereits einige Jahre als 
Jugendtrainer betreut habe. Die Mann-
schaft hat die neue Situation hervorragend 
angenommen und ich bin stolz, meine ers-
ten Erfahrungen als Aktiven-Trainer mit 
solch einem hervorragendem Team und 
Umfeld machen zu dürfen.

Wie läuft der Austausch und die Zusam-
menarbeit mit der M1 und mit der A-Ju-
gend? Werden Spieler aus den beiden 
genannten Teams auch in der M2 zum 
Einsatz kommen?
 Mit der M1 und dem neuen Trainerteam 
läuft die Zusammenarbeit sehr gut und es 
freut mich, dass sich das Verhältnis zwi-
schen beiden Mannschaften in den vergan-
genen Jahren wieder derart positiv ent-
wickelt hat. Von den A-Jugendlichen würde 
ich mir mehr Eigeninitiative und Engage-
ment wünschen. Unsere durchaus vorhan-
denen Talente müssen sich bei den aktiven 
Mannschaften von selbst aus wieder mehr 
aufdrängen.
 Aufgrund der Kadergröße der Ersten und 
bestehenden U21-Regelung werden sicher 
wie auch in der vergangenen Saison Spieler 
zu Einsatzzeiten bei der M2 kommen. 

Was dürfen die Fans vom  2018/2019 SCV
erwarten?
 Erwarten dürfen die Fans eine hochmo-
tivierte Mannschaft, die sich auf dem Feld 

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
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für den gemeinsamen Erfolg zerreißen 
wird. Im Sinne der Weiterentwicklung hoffe 
ich, dass wir wie bereits erwähnt die Fehler-
anzahl minimieren können und das An-
griffsspiel strukturierter gestalten. Ziel für 
die kommende Runde ist die Verbesserung 
der Heimbilanz sowie eine bessere Plat-
zierung am Saisonende im Vergleich zum 
Vorjahr.

Vielen Dank für das ausführliche Interview 
– wir wünschen Euch eine erfolgreiche, 
verletzungsfreie Saison!

(Axel Kächler)

Frauen – Bezirksliga

Deutliche 25:41-Niederlage im 
Freundschaftsspiel gegen den Landes-
ligisten  SchnaitheimTSG
 Zum Auftakt der zweiten Phase der Sai-
sonvorbereitung gastierte die  Schnait-TSG
heim im Sportpark. Nachdem doch einige 
SCV-Spielerinnen wegen Urlaub, Erkältung 
oder Verletzung nicht zur Verfügung stan-
den, war das Vöhringer Frauenteam chan-
cenlos gegen den Landesligisten  TSG
Schnaitheim.
 In den Anfangsminuten verlief die Be-
gegnung relativ ausgeglichen; lediglich 
aufgrund unserer unzureichenden Chan-
cenverwertung ging Schnaitheim mit 2:5 in 
Führung. Doch mit zunehmendem Spiel-
verlauf stellte sich der Gegner immer besser 
auf das Vöhringer Angriffsspiel ein; dies 
führte zunehmend zu Tempogegenstößen 
der Schaitheimer Spielerinnen, die diese 
auch konsequent verwandelten. Positiv auf 
SCV-Seite war der Einsatz von Andrea Stan-
ciu, die in der ersten Hälfte mehrfach er-
folgreich von Rechtsaußen die Lücke suchte 
und auch viermal den Ball im Netz versenk-
te. Nach einem Zwischenstand von 6:13 
ging es mit 11:18 in die Pause.
 Nach dem Seitenwechsel bot sich das 
gleiche Bild. Bei vielen Kontern wurde Tor-
frau Nadja Schachschal von ihren Mitspie-
lerinnen allein gelassen und auch im nor-
malen Spielverlauf war die Abwehr alles an-
dere als sattelfest. 41 Gegentore in 60 Mi-
nuten sprechen eine deutliche Sprache.
 Primär Katharina Godehart war es zu 
verdanken, dass mit 25 eigenen Toren zu-
mindest die Angriffsleistung zahlenmäßig in 
Ordnung war; Katharina war insgesamt 
zehnmal erfolgreich. Positiv zu erwähnen 
sind die beiden Treffer unserer Nachwuchs-
spielerin Nicole Fuchs, die zweimal bei an-
gezeigtem Zeitspiel den Ball aus dem Rück-
raum im Kreuzeck versenkte.
Für den SCV spielten: Nadja Schach-
schal (Tor), Jasmin Hermann, Andrea 
Stanciu (4), Katharina Godehart (10), 
Katrin Hafenrichter (3), Theresia Miller (5), 
Annika Hamm (1), Tina Hieber und Nicole 
Fuchs (2).

(Dieter Vogel)

Jugend

 Im September beginnt für die insgesamt 
neun Jugendmannschaften der Handball-
abteilung die Punktspielrunde der Saison 
2018/2019. Bei den Qualifikationsturnie-
ren im Frühjahr konnten sich die Mann-
schaften wie folgt qualifizieren:
 Die mA-, die mB- und die wB-Jugend 
treten in der übergreifenden Bezirksoberli-
ga an, die mC-Jugend spielt in der über-
greifenden Bezirksliga. Die wC-Jugend 
schaffte in einer spannenden zweiten Qua-
lifikationsrunde den Sprung in die Landes-
liga, die zweithöchste Liga in dieser Alters-
klasse. Sowohl die wD-Jugend wie auch die 
mD-Jugend qualifizierten sich für die Be-
zirksoberliga, welches die höchste Liga in 
dieser Altersklasse ist. 
 Für die gemischte E-Jugend startet erst 
im September die Qualifikation, in acht 
Staffeln werden die Gruppen für die weiter-
führende Spielrunde ausgespielt. Die je-
weils Erstplatzierten jeder Staffel starten 
dann in der E1 – die anderen Mannschaften 
werden in mehrere lokale Gruppen einge-
teilt.
 Bei der F-Jugend werden die Handballer 
dieses Jahr mit einer gemischten Mann-
schaft an den Start gehen. Dort stehen der 
Spaß und die Gemeinschaft beim Spiel mit 
„Hand und Ball“ im Vordergrund, daher 
werden auch keine Ergebnisse ausgewertet 
oder Tabellen erstellt.
 Alle Mannschaften haben sich während 
der Sommermonate mit vielen Trainings-
einheiten, Testspielen und verschiedenen 
Turnieren auf die kommende Saison vor-
bereitet. Den Abschluss bildet am zweiten 
Septemberwochenende die Teilnahme 
beim „Eitle Cup“ in Burlafingen mit insge-
samt sieben Mannschaften.
 Danach startet am 15. September die 
wC-Jugend mit einem Auswärtsspiel beim 
TSV Gilching in die neue Spielrunde. Die 
ersten Heimspiele bestreiten am 22. Sep-
tember um 18 Uhr die mA-Jugend gegen 
den  Landsberg und am 23. September TSV
um 11 Uhr die wC-Jugend gegen die Mäd-
chen des VfL Günzburg.
 Die weiteren Heimspiele im September 
finden sich auf der Seite 3 des .SCVaktuell

 Wir wünschen allen Mannschaften eine 
erfolgreiche und verletzungsfreie Saison!

(Petra Staigmüller)                      

Zwei weitere Spielerinnen für die 
weibliche C-Jugend
 Annika Buchberger (Jg. 2005) und Lara 
Rettermeier (Jg. 2006), beide aus Krum-
bach, haben sich im Sommer der weibli-
chen C-Jugend angeschlossen.
 Sowohl Annika als auch Lara kannten 
schon einige Vöhringer Spielerinnen aus 
der Bezirksauswahl des Jahrgangs 2005 
und wurden prima im Team aufgenommen.
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Der freundschaftliche Umgang zwischen 
den Mädchen der Vöhringer Mannschaft 
hat eine wichtige Rolle gespielt. Oder wie 
hat es ein Trainer eines anderen Vereins 
ausgedrückt: „... und Vöhringen im C-Ju-
gendbereich aktuell einfach sehr gute 
Adressen sind, ist kein Geheimnis mehr.“
Somit umfasst der Kader der weiblichen C-
Jugend aktuell 16 Spielerinnen. Keine leich-
te Aufgabe für den Trainer, wenn alle Mäd-
chen fit und verfügbar sein sollten, da leider 
nur 14 Mädchen auf dem Spielbericht ste-
hen dürfen. Nichtsdestotrotz freuen wir uns 
über die Entscheidung der beiden Mädels 
sehr, sich uns anzuschließen, auch perspek-
tivisch für die Saison 2019/2020, wenn 
dann der 05er Jahrgang das zweite Jahr C-
Jugend spielen wird.
 Lara Rettermeier wird gemeinsam mit 
Laura Hocke das Tor hüten und wird mit 
zwei weiteren Vöhringer Spielerinnen zur 
Bezirksauswahl Schwaben des Jahrgangs 
2006 gehören und ab September unter den 
Fittichen von Holger Hübenthal zusätzlich in 
Augsburg trainieren. Annika Buchberger 
spielte bisher meist auf den Außenpositio-
nen und ist auf Grund ihrer Schnelligkeit 

eine starke Konterspielerin. C-Jugend be-
deutet Grundlagenausbildung und somit 
sollen die Spielerinnen generell auf unter-
schiedlichen Positionen eingesetzt werden. 
So darf man gespannt sein, wo sich Annika 
noch wohlfühlen und weiterentwickeln wird. 
Wir wünschen Annika und Lara viel Spaß in 
unserer Mitte und hoffen, dass Ihr Euch bei 
uns wohl fühlt. Schön, dass Ihr den Weg zu 
uns gefunden habt.

(Andreas Theimer)                      

Handballer gehen fremd – Biathlon 
zum Saisonabschluss der männlichen 
D-Jugend

 Ende Juli versuchten sich die Handballer 
der männlichen D-Jugend in einer ganz an-
deren Sportart: im Biathlon. Fast die kom-
plette Mannschaft war mit Geschwistern 
und Eltern auf die Biathlonanlage des DAV 
Ulm nach Dornstadt gekommen, um einen 
kleinen Wettkampf zu bestreiten und ab-
schließend bei einer roten Grillwurst und 
kühlem Getränk beisammen zu sitzen. So 
waren es rund 30 Teilnehmer, die nach ei-
ner Einführung durch Sportler und Trainer 
des DAV Ulm in die Handhabung von La-
ser-, Luft- oder Kleinkalibergewehr – je nach 
Alter – dreimal eine 800 Meter lange Runde 
Laufen mit zwei Schießeinlagen in Angriff 
nahmen. Die Zeit wurde professionell mit 
Transpondern genommen. Für Fehler ging 
es in die Strafrunde – und dort tummelten 
sich dann so einige. Jeder konnte feststel-
len, dass konzentriertes Schießen nach ei-
ner belastenden Laufrunde gar nicht so ein-
fach ist. Dennoch hat es allen Spaß ge-
macht. Bevor es ans Grillen ging, wurden 
natürlich die Sieger geehrt. Der Dank geht 
an die Biathleten des DAV Ulm, die dieses 
Erlebnis möglich gemacht haben.

(Werner Gallbronner)            u

Annika Buchberger und Lara Rettermeier 
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Fußball                                                
Gemeinsam in die Zukunft – Die erste Saison                 
als SG Vöhringen-Illerzell

Liebe Fußballfreunde, 

„Lasst es uns wagen. Lasst uns mutig 
sein. Lasst es uns zusammen 
schaffen.“ (Brad Henry)

 Mit diesem treffenden Zitat begrüßt Sie 
die SG Vöhringen-Illerzell zu den Heim-
spielen der Saison 2018/2019. Ein be-
sonderer Gruß gilt unseren Gastmann-
schaften, den mitgereisten Fans und den 
Schiedsrichtern.

 Die aktuelle Entwicklung im Fußball führ-
te dazu, von dieser Saison an unsere SG 
Vöhringen-Illerzell zu gründen. Nachdem 
vergangene Saison die Reserve des SV Iller-
zell vom Spielbetrieb aus Personalmangel 
zurückgezogen werden musste, und für die 
kommende Saison absehbar war, dass es 
keine SVI-Reserve geben wird, entschlossen 
sich die Illerzeller Verantwortlichen, Ge-
spräche mit den SCV‘lern aufzunehmen. 
Allen Verantwortlichen beider Vereine war 
klar, dass es nur mit Illerzell und Vöhringen 
eine SG geben kann, zumal hier in der Ju-
gendarbeit schon seit längerem sehr gut zu-
sammengearbeitet wird. Wir bedanken uns 
an dieser Stelle nochmal herzlich bei den 
Vorständen Christoph Koßbiehl und Jürgen 
Lackner für die guten Gespräche und die 
Unterstützung. Es war bei diesem – doch 
sehr weitreichendem und zukunftsweisen-
dem Thema enorm wichtig, dass alle hinter 
diesem Projekt stehen und die Beweggrün-
de für diesen Schritt verstehen.
 Wir freuen uns nun darauf, ab dieser Sai-
son gemeinsam auf Torejagd gehen zu kön-
nen. Dabei sind wir in der glücklichen Lage, 
dass Patrick Daikeler, der bis zur vergange-
nen Saison Trainer in Illerzell war, in der 
neuen Saison für den SC Vöhringen als Trai-
ner zugesagt hatte. Unterstützt wird „Dai-
ges“ von seinem Co-Coach Patrick Princz. 
Beide mussten nicht lange überlegen, ob sie 
unter den neuen Umständen den Trainer-
posten trotzdem übernehmen würden. 
Auch an die beiden Patricks an dieser Stelle 
nochmal ein herzliches Dankeschön!
 
 Die Heimspiele werden zukünftig im 
Wechsel gespielt, das bedeutet, dass ab-

wechselnd in Vöhringen und Illerzell ge-
spielt wird. Beide Vereine hoffen darauf, 
dass nicht nur die Spieler eine verschworene 
Gemeinschaft bilden werden, sondern auch 
die Fans beider Lager das Team ohne Vor-
behalte auf beiden Sportplätzen kräftig un-
terstützt werden.
 Ein großer Dank gilt allen Sponsoren 
und Werbepartnern, ohne deren Unterstüt-
zung vieles nicht möglich wäre! Ebenfalls 
wollen wir uns recht herzlich bei allen 
Helfern und Betreuern bedanken, die sich 
darum kümmern, dass der laufende Trai-
nings- und Spielbetrieb funktioniert. 

Wir wünschen Ihnen und uns spannende 
und hoffentlich faire Kreisligaspiele!

(Simon Baumann)

Herren

Die SG Vöhringen-Illerzell im Fupa-
Check der Südwest Presse für die 
Saison 18/19

Im Interview war SVI-Abteilungsleiter 
Peter Schaukal:
1) Wie zufrieden seid ihr mit der vergan-
genen Spielzeit? Wurden die gesteckten 
Ziele erreicht?
 Ich spreche jetzt sowohl für den SC Vöh-
ringen als auch für den SV Illerzell: Beide 
Teams können mit dem Verlauf der letzten 
Saison nicht zufrieden sein. Während der 
SCV zwar als 6. die Saison abschloss, brach 
der SVI in der Rückrunde total ein und sah 
sich am Ende auf dem 13. Tabellenplatz. 
Die Zukunft für den SVI sah dann ab April 
von Woche zu Woche immer düsterer aus. 
Wenige Spieltage vor Saisonende musste 
die Reserve sogar aus dem Spielbetrieb ab-
gemeldet werden, da nur noch eine Hand-
voll Spieler bereit waren, ihre Freizeit für 
den Fußball zu opfern. Den Verantwortli-
chen war dann auch schnell klar, dass in der 
nun kommenden Saison kein Neuaufbau 
eines Reserveteams mehr möglich war. 
Daher zog man Ende April die Reißleine 
und entschloss sich, eine Spielgemein-
schaft einzugehen, bevor der SV Illerzell 
ganz von der Fußball-Landkarte im Bezirk 
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verschwindet. Einziger in Frage kommender 
Ansprechpartner hierfür war der SC Vöhrin-
gen. Dort wurde der SVI mit offenen Armen 
empfangen. Schon nach dem ersten Zu-
sammentreffen der Verantwortlichen war 
man sich einig, den Schritt zu machen. Bis 
dato bestand schon ein sehr gutes Ver-
hältnis, sowohl menschlich als auch sport-
lich, zwischen den jeweiligen Abteilungs-
verantwortlichen, was die Sache unheimlich 
erleichterte. Es gab viel zu regeln und zu 
organisieren, was aber ohne Hektik, dafür 
konzentriert mit Unterstützung aller Beteilig-
ten auf den Weg gebracht wurde. So ent-
stand die SG Vöhringen-Illerzell, die nun 
durch die Verschmelzung beider Vereine 
mittelfristig ein Wörtchen mitreden möchte 
in der Liga.  

2) Gibt es Veränderungen im Team? 
Transfers, Änderungen im Trainer- und 
Betreuerteam? 
 Die Gründung der SG hätte nicht besse-
re Voraussetzungen haben können. Patrick 
Daikeler, der bis zum Ende der Saison 
16/17 Trainer des SVI war und in der Rück-
runde der vergangenen Saison noch für 
den SVI spielte, hatte in der Winterpause be-
reits dem SC Vöhringen als Trainer für die 
kommende Saison zugesagt. Zu diesem 
Zeitpunkt war noch keine Rede von einer 
SG. Als dieser Schritt dann in Erwägung ge-
zogen wurde, hing dies unter anderem 
auch von seiner Entscheidung ab, ob er 
auch bereit wäre, Trainer der SG zu werden. 
Nachdem er seine Jungs vom SVI genau 
kannte, die den Schritt zur SG mitmachten, 
gab es für ihn kein langes Überlegen und er 
sah darin nur Vorteile. Zusammen mit Co-
Trainer Patrick Princz (vom SV Pfaffenhofen) 
stehen dem Trainerteam nun knapp 40 
Spieler zur Verfügung. Während vom SVI 
nahezu alle übrig gebliebenen Spieler zur 
SG stießen, hatte der SCV im Vorfeld 
entsprechend für die neue Liga geplant, 
ohne dass eine SG im Gespräch war. Ent-
sprechend wurden Kontakte geknüpft und 
die Mannschaft verstärkt. 
 Verstärkt wird die SG durch Otto Schnei-
der (Esperia NU), Robin Schweimnitz (SV 
Grafertshofen), Chris Popanda (SV Göttin-
gen), Patrick Princz (SV Pfaffenhofen) und 
Thomas Stadler (eigene A-Jugend). 
 Gewechselt haben Ümüt Dirican, Robin 
Seeberger, Ülber Abdija (alle TSV Senden), 
Onur Dirican (SSV Illerberg), Cris Sassanelli 
(SpVgg Au). Einige Spieler beendeten auch 
ihre Karriere (Mario Acri) oder haben noch 
keinen neuen Verein (Pezhman Chalam-
bari, Mohamad Roozegar). 
 Jetzt steht dem Trainerstab eine hoffent-
lich schlagfähige Truppe zur Verfügung, 
deren Anspruch es sein muss, mittelfristig 
die B-Klasse wieder verlassen zu können. 
Die Qualität ist durchaus vorhanden. 
 Das Betreuerteam hat sich durch die SG 
verdoppelt, was eine spürbare Erleichte-
rung jedes Einzelnen zur Folge hat. Durch 
die Arbeitsteilung sind die Abläufe bestens 
geregelt geworden. 

3) Worauf liegt der Schwerpunkt in der 
Vorbereitung?
 Für das Trainerteam liegt der Fokus 
eindeutig darin, dass zunächst die Mann-
schaft der ehemals zwei Vereine zusam-
menfindet. Es muss menschlich und sport-
lich passen, was man schon nach wenigen 
Trainingseinheiten feststellen konnte. Statt 8 
bis 14 Leuten im Training stehen nun regel-
mäßig mehr als 20 Spieler auf dem Platz, 
wobei unter der Woche immer wieder auf 
Schichtarbeiter verzichtet werden muss. An-
sonsten liegt die Ausrichtung klar auf Diszi-
plin, Leistung, Ausdauer und Taktik. Leider 
ist es wie schon in den letzten Jahren so, 
dass genau jetzt in der Vorbereitungszeit 
wichtige Spieler im Urlaub sind und so ein 
frühzeitiges Zusammenspiel der Wunsch-Elf 
des Trainers nicht möglich ist. Gut ist, dass 
die Auswahl an Spielern groß genug ist, 
dass nahezu jeder Posten mehr als ausrei-
chend ersetzt werden kann. Dies fördert 
gleichzeitig auch den Konkurrenzkampf.

4) Wie lautet die Zielsetzung für die neue 
Saison?
 Wir wollen auf jeden Fall so weit wie 
möglich oben mitspielen, wobei wir nicht so 
vermessen sind, dass wir uns als Aufstiegs-
aspirant sehen. Es muss erst zusammen 
wachsen, bevor man sich dieses Ziel setzt. 
Diese Zeit bekommt der Trainerstab aber 
und wird nicht unter Druck gesetzt. Ein Platz 
unter den ersten Sechs wäre auf alle Fälle 
ein Erfolg. Die Konkurrenz ist in unserer 
Liga vielleicht so groß wie selten zuvor; es 
gibt einige Kandidaten, die sicherlich als 
Topfavoriten gelten. Es gilt auch in dieser 
Saison: jeder kann jeden schlagen. Eine 
Grundvoraussetzung wird sein, dass man 
so diszipliniert wie möglich spielt und un-
nötige Platzverweise vermeidet. Wer auf-
steigen will, kann sich nicht leisten, undiszi-
pliniert zu spielen. 

5) Gibt es darüber hinaus noch Neuig-
keiten im Verein oder Umfeld?
 Nachdem beide Vereine über eine der 
besten Sportstätten der Liga verfügen, war 
schnell klar, dass der Spielbetrieb so 
geregelt wird, dass man die Heimspiele je-
desmal wechselt. So wird alle vier Wochen 
in Vöhringen beziehungsweise in Illerzell 
gespielt. 
 Da in der Jugend bereits eine sehr gute 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Ver-
einen besteht, hat man hierfür die Grundla-
ge geschaffen für eigenen Nachwuchs, der 
auf jeden Fall dem Aktivenbereich zugefügt 
werden soll. Auch hier profitieren beide Ver-
eine sehr von der neu gegründeten SG. 
Trainer Daikeler möchte auch, dass die A-
Jugendlichen des zweiten Jahrgangs früh-
zeitig Aktivenluft schnuppern und wünscht 
sich, dass die Jungs ab und zu auch am 
Training der Aktiven teilnehmen. So kann 
man den Nachwuchs rechtzeitig integrieren 
und das Interesse wecken.
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sere SG ihr drittes Testspiel gegen die Sport-
vereinigung Au verdient mit 0:2. Die Auer 
kamen mit ihrer ersten Mannschaft in den 
Vöhringer Sportpark, unsere Jungs traten 
aufgrund einiger Urlauber, Schichtarbeiter 
und Verletzten mit einer bunt zusammenge-
stellten Truppe an. Dafür zeigte unsere 
Mannschaft eine gute und engagierte Vor-
stellung, die Niederlage geht aber dennoch 
völlig in Ordnung. 

Niederlage zum Abschluss des 
Trainingslagers
SG Vöhringen-Illerzell – FV Rot 1:4
 Nach drei anstrengenden Tagen Trai-
ningslager verloren wir unser Vorberei-
tungsspiel gegen den FV Rot mit 1:4. Den 
Ehrentreffer erzielte Nico Unseld nach 
Vorarbeit von Kevin Holderried. Im Spiel 
war der Kräfteverschleiß bei den Jungs – 
insbesondere in Halbzeit zwei – deutlich 
spürbar. Erschwert wurde das Ganze durch 
mehr als 30 Grad auf dem Illerzeller Sport-
gelände. Trotz der deutlichen Niederlage 
zeigten sich die Coaches nach dem intensi-
ven Trainingswochenende zufrieden.

Erste Runde Bezirkspokal am 05.08.18
Vöhringen-Illerzell – Thalfingen II 6:0
 Für das erste Pflichtspiel der SG war das 
Ziel, nach den bislang verlorenen, aber 
durchaus ansehnlichen Vorbereitungsspie-
len endlich das nötige Erfolgserlebnis ein-
zufahren.
 Doch zunächst war es der Gast, der in 
der 8. Minute aus abseitsverdächtiger Posi-
tion die erste Großchance erspielte, der Ab-
schluss zum Glück aber am langen Pfosten 
vorbei strich. Dafür nutzte die SG gleich die 
erste Chance zur Führung, als Födisch den 
Ball passgenau in den Lauf von Lämmle 
spielte, dieser auf der rechten Seite seinem 
Gegenspieler in Richtung Tor davonlief und 
den Ball am Torhüter vorbei flach zum 1:0 
einschoss. Die SG war mittlerweile das 
spielbestimmende Team und hatte den 
Gegner gut im Griff. In der 16. Minute 
gelang das 2:0. Es war quasi eine Kopie des 
ersten Treffers, nur dieses mal von der 
rechten Seite. Flo Schwaninger spielte den 
Ball zum richtigen Zeitpunkt auf Unseld, der 
über die halblinke Position auf das Tor zu-
gehen konnte und wie zuvor Lämmle den 
Ball flach am Gästekeeper vorbei ins Netz 
schoss.
 Nach der Trinkpause versuchte die SG, 
das Spiel weiter im Griff zu halten und dem 
Gegner so wenig wie möglich Ballbesitz zu 
ermöglichen. In dieser Phase versäumte 
man aber gleichzeitig nachzulegen. So ließ 
man Ball und Gegner laufen und wartete 
auf die Lücken, um einen Schnellangriff zu 
starten. So in der 38. Minute, als Andy Böck 
einen genau getimten langen Pass in den 
Lauf von Steffen Brendle spielte, dieser auf 
der linken Seite davon zog und dann mit 
Übersicht auf den mitgelaufenen Flo 
Schwaninger spielte, der frei zum Schuss 
kam. Den konnte der Torhüter nur nach vor-

ne abwehren und im Nachsetzen gerade 
noch vor dem lauernden Unseld sichern.
 Zum Ende der ersten Hälfte machte die 
SG aber nochmal Ernst und sorgte für die 
Vorentscheidung. Zunächst war es erneut 
Lämmle, der nach einem langen Pass von 
Princz auf das Gästetor zulaufen konnte 
und mit seinem zweiten Treffer auf 3:0 in 
der 44. Minute erhöhte.
 Nur eine Minute später war Lämmle der 
Vorbereiter zum 4:0, nachdem die Thalfin-
ger Abwehr abseits reklamierend stehen 
blieb. Lämmle ließ sich nicht beirren, spielte 
den Ball quer auf den mitgelaufenen Un-
seld, der keine Mühe hatte ihn zu versen-
ken. Damit schien die Partie entschieden. 
 Thalfingen hatte in der zweiten Hälfte nur 
noch wenig entgegen zu setzen. Trotz der 
großen Hitze und der deutlichen Führung 
ließ die SG nicht nach. Es dauerte auch nicht 
lange, bis sie das Ergebnis ausbauen konn-
te. In der 55. Minute wurde Nico Unseld im 
16er zu Fall gebracht. Den fälligen Elfer ver-
wandelte Brendle souverän zum 5:0.
 In der 78. Minute konnte dann der 
nächste Treffer bejubelt werden. Nach ei-
nem Freistoß von Födisch aus halbrechter 
Position vor das Gästegehäuse gelang Ro-
bin Schweimnitz per Kopf das 6:0.
 Die SG überzeugte über 90 Minuten 
durch ein konzentriertes und kämpferisch 
starkes Spiel und erreichte verdient die 
zweite Pokalrunde. Gegner im Sportpark 
Vöhringen wird dann das Bezirksligateam 
des TSV Erbach sein, das gegen unseren 
Ligakonkurrenten Grafertshofen zwar mit 
3:0 gewann, sich allerdings etwas schwer 
tat und erst in der zweiten Halbzeit durch 
drei Treffer der Baumeister-Brüder das Spiel 
entschied.

Zweite Runde Bezirkspokal 15.08.18
SG – TSV Erbach 0:3 (0:3)
 Nach dem deutlichen Sieg gegen Thal-
fingen II in der ersten Pokalrunde wartete 
nun mit Bezirksligist Erbach ein anderes 
Kaliber auf die SG. Aber im Pokal gelten be-
kannterweise andere Gesetze. Und genau 
diese alte Weisheit versuchte Trainer Daike-
ler vor dem Spiel seinen Spielern klar zu 
machen und sie dementsprechend zu moti-
vieren. Gleichzeitig musste man aber auf 
wichtige Spieler verzichten, die verletzt oder 
noch im Urlaub waren.
 Schon der erste Angriff der Gäste führte 
in der 7. Minute zum 0:1 Rückstand, als mit 
einem Pass in die Schnittstelle der Abwehr 
der Weg frei war für den Torschützen. Die 
SG hatte in der 10. Minute die Chance zum 
Ausgleich, als Ullman vom Gegner direkt 
vor dem 16er den Ball zugespielt bekam, 
dieses Geschenk aber nicht nutzen konnte.
 In der 18. Minute stand es fast 0:2, als 
Erbach mit zwei Mann frei im 16er stand, 
zum Glück aber diese Großchance eben-
falls ungenutzt ließ. Die SG kam nur gele-
gentlich vor des Gegners Tor, erspielte sich  
keine nennenswerte Möglichkeiten, um den 
Ausgleich zu erzielen. Es fehlte einfach am 

6) Auf was freut ihr euch in der kommen-
den Saison am meisten? Was wird das 
Highlight und/oder welches Derby steht 
dabei besonders im Fokus?
 Highlights dürften auf jeden Fall die 
Derbys mit einem vermeintlichen Aufstiegs-
aspiranten sein, der sein Sportgelände in 
Sichtweite des Vöhringer Sportparks hat, 
nämlich dem FV Bellenberg. Der Spielplan 
wollte es so, dass es gleich am ersten Spiel-
tag zu dieser Paarung kommt. Das Startpro-
gramm für die SG hat es sowieso in sich, 
denn mit Bellenberg, Grafertshofen, Iller-
kirchberg, Weißenhorn und Esperia be-
kommt man gleich die dicksten Brocken 
vorgesetzt und weiß spätestens dann, wo's 
in der neuen Saison lang geht.   

7) Welche Veränderung wünschst Du Dir 
für den Amateurfußball?
 Der Amateurfußball soll das bleiben, 
was er eigentlich ist, nämlich dass Mann-
schaften gegeneinander spielen, die Spaß 
haben am Fußball und nicht wegen ein 
paar Euro dem Ball hinterher rennen und 
davon springen, wenn es nicht mehr so läuft 
oder es zu Streitigkeiten kommt. Außerdem 
hat die gesellschaftliche Entwicklung leider 
dazu geführt, dass viele nur an sich selbst 
denken, den Respekt gegenüber anderen 
verloren haben und gewisse Werte nicht 
mehr leben. Ein bisschen mehr Ehrlichkeit, 
dafür weniger falscher Ehrgeiz, wäre 
manchmal angebracht. Man muss sich 
nicht immer den millionenschweren Profi-
fußballern anpassen, die das ganze Jahr 
über zeigen, welch gute Schauspieler sie 
wären, nur um den Gegner zu schwächen 
oder sich dadurch einen unberechtigten 
Vorteil zu verschaffen. 
 Auch das Verhalten der Verantwortlichen 
und Zuschauer auf den Plätzen sollte beim 
einen oder anderen überdacht werden. Je-
der betreibt diesen Sport, weil er Spaß 
macht. Und man macht ihn freiwillig. Ob 
bei der Jugend oder bei den Aktiven – Zu-
schauer können ein Team sehr unterstüt-
zen, sie können ihm aber auch schaden. 
Und dies sollte nicht der Fall sein. 
 Ganz wichtig ist für mich, dass andere 
Nationalitäten und Hautfarben geachtet 
werden. Integration ist wichtig. Wer sich in-
tegriert, hat auch das Recht, entsprechend 
behandelt zu werden, ob auf oder neben 
dem Platz. Wir selbst sind jedes Jahr eben-
falls Ausländer, wenn wir in den Urlaub 
fliegen. 

Meisterschaftsfavorit(en): FV Bellenberg, 
FC Illerkirchberg 
Konkrete Zielsetzung der Mannschaft: 
oberes Tabellendrittel
Beste Stadionwurst der Liga: natürlich in 
Illerzell, die Vöhringer Wurst muss sich jetzt 
erst noch bewähren *grins*

Niederlage im dritten Testspiel
SG Vöhringen-Illerzell – SpVgg Au 0:2
 Bei tropischen Temperaturen verlor un-
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Spielverständnis untereinander. Man leiste-
te sich zu viele Ballverluste, und das eigent-
lich über die gesamte Spielzeit. Erbach hin-
gegen fackelte nicht lange und zeigte der 
SG die Schwächen auf, als nach einer Flan-
ke vor das Tor von Dominik Sießegger der 
Gästestürmer völlig unbedrängt zum 0:2 
(27.) einköpfte. Da stimmte es in der Zuord-
nung überhaupt nicht in der SG-Abwehr.
 Erbach konnte zwar mit dieser Führung 
noch nicht sicher sein, aber richtig Angst 
musste der Gegner nicht bekommen. Und 
so warteten die Gäste auf ihre Chancen. In 
der 36. Minute nutzten sie eine dieser Mög-
lichkeiten. Ein langer Ball aus der eigenen 
Hälfte heraus reichte, um einen Gästestür-
mer auf die Reise zu schicken, der allein auf 
Torwart Sießegger zulaufen konnte und 
diesem beim 0:3 keine Chance ließ. Spä-
testens jetzt war klar, dass die SG ihre Spiel-
weise total ändern muss, um dem Spiel viel-
leicht noch eine Wende zu geben.
 Doch es waren die Gäste, die gleich zu 
Beginn der zweien Halbzeit den Spielstand 
hätten ausbauen können, als nach einem 
direkten Freistoß der Ball ans linke Kreuzeck 
knallte. Bei der SG sah man nicht wirklich 
eine Reaktion. Weiterhin verlor man einfach 
zu viele Bälle bei vermeintlich leichten An-
spielen zum Mitspieler.
 In der 55. Minute hatte Erbach gleich 
mehrmals die Chance das Ergebnis zu 
erhöhen, doch dies verhinderte Sießegger  
mit tollen Reflexen. Nur zwei Minuten später 
konnte sich die Mannschaft erneut bei ih-
rem Torhüter bedanken, der nun immer 
mehr im Mittelpunkt stand.
 Der TSV tat zwar nur noch das Nötigste, 
blieb aber trotzdem spielbestimmend und 
hatte die SG weiterhin sicher im Griff. In der 
79. Minute dann erneut Glück für die SG, 
als wie bereits zu Beginn der zweiten Hälfte 
ein direkt getretener Freistoß an den Pfosten 
ging. Die SG mühte sich zwar und konnte 
zumindest weitere Gegentreffer verhindern, 
doch es wäre mehr drin gewesen, wenn 
man die gebotenen Chancen gegen den 
Bezirksligisten genutzt hätte. Doch der 
Mannschaft diesbezüglich einen großen 
Vorwurf zu machen wäre falsch. Trainer 
Daikeler hat zwar einen großen Kader, aber 
wichtige Positionen sind momentan leider 
nicht mit den entsprechenden Spielern 
besetzt, die dem Spiel verletzt von außen 
zusehen mussten. Mit seiner Wunschelf wä-
re Erbach sicher viel mehr gefordert wor-
den. So war nach der zweiten Runde Schluss 
im Pokal für die SG Vöhringen-Illerzell. 
Andererseits kann man sich nun voll und 
ganz auf den Saisonbeginn konzentrieren.

Erster Spieltag, 19.08.18
FV Bellenberg – SG Vöhringen-Illerzell 
1:4 (1:2)
 Besser konnte ein Saisonstart nicht sein: 
gleich am ersten Spieltag ein Derby beim 
selbsternannten Meisterschaftsfavoriten 
und dann ein deutlicher 4:1-Sieg. Damit 
war nicht unbedingt zu rechnen. Maßgeb-

lich hierfür war der taktische Schachzug des 
SG-Trainers Patrick Daikeler, der mit Martin 
Jall und Simon Schontner zwei A-Jugend-
liche für die erste Mannschaft nominierte, 
die sich dort durch ihre gezeigten Leistun-
gen regelrecht aufdrängten.
 Den besseren Start hatte aber erst einmal 
der Gastgeber, der sofort die Initiative er-
griff und bereits nach einer Minute hätte in 
Führung gehen können. Die SG hingegen 
kam überhaupt nicht ins Spiel und zeigte 
sich ungewöhnlich unsicher. Bellenberg 
suchte den frühen Führungstreffer und die 
SG fand kein Mittel, das Spiel und den Geg-
ner in den Griff zu bekommen. Der agierte 
viel mit langen Bällen aus der eigenen 
Hälfte, die der SG-Abwehr immer wieder 
Probleme bereiteten und Bellenberg Chan-
cen bot. So in der 16. Min., als deren pfeil-
schneller Außenstürmer davonzog, das Au-
ge für den freistehenden Mitspieler vor dem 
Tor hatte und dieser nur noch den Fuß hin-
halten musste zum 1:0. Das Spiel schien im 
Sinne von Bellenberg zu laufen, während 
Trainer Daikeler alles andere als zufrieden 
sein konnte. Sein Team kam zu keinem ge-
ordneten Spielaufbau, da meist der zweite 
Ball beim Gegner landete. 
 Dafür war der Ausgleichstreffer in der 
35. Minute umso überraschender. Der 17-
jährige Simon Schontner zeigte, weshalb 
Trainer Daikeler auf ihn setzte. Der Youngs-
ter ließ im 16er seine Gegenspieler schlecht 
aussehen und schoss richtig abgezockt zum 
1:1 ein. Dies schien Bellenberg zu schok-
ken, denn nur zwei Minuten nach dem Aus-
gleich schlug der zweite A-Jugendspieler 
zu, nach dem Motto: was der Simon kann, 
kann ich schon lange. Michael Lämmle be-
diente passgenau Martin Jall, der mit einem 
satten Drehschuss in den linken Torwinkel 
den Spielverlauf auf den Kopf stellte.
 Trotz der Führung gab es in der SG-Kabi-
ne eine deutliche Ansage von Trainer Dai-
keler, der die erste Halbzeit als Katastrophe 
bezeichnete und ein anderes Auftreten for-
derte. Diese Worte fanden Gehör. Aller-
dings musste man kurz nach dem Wieder-
anpfiff mit Otto Schneider den nächsten 
Verletzten verzeichnen, der sich ohne 
Fremdeinwirkung eine Bänderverletzung 
am Sprunggelenk zuzog. Doch die SG ließ 
sich nicht aus dem Konzept bringen. In der 
52. Minute erzielte der gerade erst einge-
wechselte Michael Hess das 3:1, als er 
einen Bellenberger Verteidiger unter Druck 
setzte, dieser den Ball verstolperte und Hess 
freie Bahn auf das Gästetor hatte. Hess 
schob den Ball flach am Torhüter vorbei ins 
Netz. Lange Gesichter auf der Bellenberger 
Trainerbank waren die Folge. Bellenberg 
agierte lange nicht mehr so effektiv wie in 
der ersten Spielhälfte. Dies gab der SG nun 
die Möglichkeit, auf Konterchancen zu lau-
ern. Man war nun ganz anders präsent auf 
dem Platz und mittlerweile leicht überlegen. 
In der 74. Minute traf Michael Lämmle aus 
25 Metern nur ans linke Kreuzeck. Bellen-
berg lief nun die Zeit davon, fand aber nicht 



die nötigen Mittel, um das Spiel nochmals 
spannend zu machen. Auch Yannik Födisch 
hätte den vierten Treffer erzielen können, 
als er nach einer Flanke auf den langen 
Pfosten frei zum Kopfball kam, den Ball 
aber knapp neben den Pfosten setzte.
 Der erlösende Treffer zum 4:1 fiel in der 
84. Minute durch Lämmle, als dieser nach 
Vorarbeit von Simon Schontner perfekt an-
gespielt wurde und mit einem platzierten 
Flachschuss aus halbrechter Position den 
Sieg perfekt machte.
SG-Aufstellung:
Weiß, Brendle, Köhler, Ihle (46. Heß), E. 
Schwaninger (24. Schneider, 48. 
Schweimnitz), Lepple, F. Schwaninger, 
Lämmle, Jall, Födisch, Schontner

Reserve

Erster Spieltag, 19.08.18
Bellenberg II – SG II   0:3 (0:3)
 Auch für die Reserve war es ein holpriger 
Start in das erste Saisonspiel. Trainer Patrick 
Princz konnte aus dem Vollen schöpfen und 
so fand sich der eine oder andere Spieler im 
Reserveteam, der sich vielleicht lieber in der 
ersten Elf gesehen hätte. Aber genau das ist 
in dieser Saison der Vorteil, dass man über 
einen großen Kader verfügt, um alle Posi-
tionen mehrfach zu besetzen. Nur wenn di-
es allen Spielern bewusst ist, wird man ent-
sprechend erfolgreich in dieser Saison sein. 
Bellenberg war zunächst das energischere 
und giftigere Team und erspielte sich relativ 
rasch gute Möglichkeiten. Die SG hingegen 

tat sich sichtlich schwer im Spielaufbau. Das 
war nicht das, was sich Trainer Princz vor-
gestellt hatte. Bellenberg blieb zwar spiel-
bestimmend, aber es war doch die SG, die 
in der 32. Minute in Führung ging. Davide 
Paduano leistete dabei die Vorarbeit, spielte 
den Ball auf Rudi Ullmann, der auf der lin-
ken Seite davonzog und zum 1:0 einschoss. 
Die SG kam nun immer besser in die Partie. 
Überraschend, dafür umso schöner der 
Treffer zum 2:0 in der 38. Minute, als Ull-
mann einfach mal aus 25 Metern abzog 
und den Ball im Kreuzeck versenkte.
 Als Markus Wolf in der 42. Minute gar 
das 3:0 erzielte, schien die Vorentscheidung 
gefallen zu sein. Nach dem Wechsel galt es 
zunächst, die ersten 15 Minuten schadlos zu 
überstehen. Dies gelang der SG, die nun 
wesentlich kampfbereiter war und den Sieg 
nicht mehr aus der Hand geben wollte. 
Trotzdem machte man teilweise haarsträu-
bende Zuspielfehler, die man aber durch 
Nachsetzen und Einsatz wieder wett mach-
te. Bellenberg mühte sich zwar den An-
schlusstreffer zu erzielen, blieb aber unterm 
Strich zu harmlos, um dem Spiel noch eine 
Wende zu geben. So blieb es bei dem klaren 
3:0 Sieg, der aber keinesfalls überbewertet 
werden darf. Es gibt noch viele Baustellen, 
auf die man im Training das Augenmerk 
setzen muss.
Aufstellung:
Sießegger, Wehle, Holderried, Ludwig (58. 
Stehle), Börschel, Noack, Mang (53. 
Spitz), Paduano, Ullmann, Princz (46. 
Gessel), Wolf (60. Dal)

A-Junioren

Vorbereitungsspiel SGM Vöhringen - 
JFG Kettershausen  2:5
 Im ersten Vorbereitungsspiel der Saison 
2018/2019 unserer A-Jugend SGM Vöh-
ringen im Sportpark stand die JFG Ketters-
hausen uns gegenüber. Das Spiel endete 
mit 2:5. Mit nur elf Spielern angetreten, 
kann man dies nur als eine bessere Trai-
ningseinheit sehen. Es gibt noch viel Ab-
stimmungsbedarf zwischen Abwehr, Mittel-
feld und Angriff, aber es bleibt ja noch ge-
nügend Zeit bis zum ersten Punktspiel.

(Redaktion Fußball SCVaktuell)    u



Springmäuse                                 
Breitensportgruppe beendet die Sommerpause

Wie jedes Jahr hat die Breitensport-
gruppe Anfang August eine 14-tägi-
ge Gymnastikpause gemacht. Viele 
Springmäuse sind in der Zeit im Ur-
laub und die Übungsleiter der Gruppe 
brauchen ebenfalls eine Auszeit. 
 Mitte August hat Übungsleiterin Renate 
Kenzle mit ihrer Gymnastikstunde diese 
Pause  beendet und mit ihren Übungen die 
noch etwas kleine Zahl der Teilnehmer stark 
herausgefordert, denn 14 Tage ohne regel-
mäßigen Sport macht sich in der Kondition 
schnell bemerkbar. Und diese hatte Renate 
dieses Mal mit ihren Übungen im Blick.
 Die Bewegungen mit Reifen und Thera-
band sehen alle sehr leicht aus, besonders 
die, bei denen man auf der Bank sitzt oder 
auf der Matte liegt. Doch die Anzahl der 
Wiederholungen macht es aus, dass alle 
bald ins Schwitzen kommen. Die Spring-
mäuse erleben eine muntere und abwechs-
lungsreiche Gymnastikstunde, wie jeden 
Dienstag und Freitag um 18.00 Uhr in der 
Halle C des Sportparks, egal ob Renate 
Kenzle, Hanne Grieser oder Dietmar Jähn 
die Stunde leitet.
 Dieses Mal beginnt Renate die tunde mit 
Laufübungen zum Aufwärmen, setzt sie fort 
mit Kraftübungen am Theraband, stärkt die 
Rücken- und Bauchmuskulatur sowie den 
Gleichgewichtssinn mit dem Reifen auf der 
Matte und beendet die Stunde mit Deh-
nungsübungen. Ja, bei einigen hat sich am 
nächsten Tag die Sportsommerpause mit 
Muskelkater bemerkbar gemacht. Bald ist 
die Ferienzeit vorbei und alle Springmäuse 
werden aus dem Urlaub zurück sein. Denje-
nigen, die dann wieder zur Gymnastik 
kommen, bleibt diese schmerzhafte Erfah-
rung auch nicht erspart. Doch diese erlebt 
man nur beim Wiedereinstieg in die Gym-
nastik. Wer dann regelmäßig jeden Diens-
tag oder jeden Freitag oder sogar an bei-
den Tagen dabei ist, wird diese Schmerz 
nicht mehr erleben.
 Die Unermüdlichen der Springmäuse 
gehen sogar noch nach der Gymnastikstun-
de zum Lauftreff um 19.15 Uhr am hinteren 
Halleneingang und laufen oder walken ei-
ne Stunde durch die Illerauen. Wer will, 
kann den Lauftreff auch ohne die vorherge-
hende Gymnastikstunde besuchen.

Achtung Wintersaison:
Ab Dienstag, 2. Oktober, beginnt wegen 
der früher einsetzenden Dunkelheit der 
Lauftreff dienstags und freitags vor der 
Gymnastikstunde. Die Walker, Nordic Wal-
ker und Jogger treffen sich dann um 16.45 
Uhr am hinteren Eingang der Sportpark-
halle zu ihrem ca. einstündigen Lauf, der 
mit einer Aufwärmgymnastik an der Turbine 
des Illerkanals beginnt. Nach dem Lauf be-
steht die Möglichkeit, an der Gymnastik-
stunde um 18.00 Uhr teilzunehmen.

Dehnungsübungen zum Ausklang der Gymnastikstunde

(Walter Thill)                                  u
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Aufwärmübung; Laufen und Dribbeln durch die Reifen

Kraftübungen mit dem Theraband

Training der Rückenmuskulatur mit dem Reifen

Gleichgewichtsübung mit dem Reifen

Bauchmuskeltraining mit dem Reifen
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Kindersportclub                                                
Unsere Ideen und Ziele

Alternativ zu den fachspezifischen 
Abteilungen im Sportclub Vöhringen 
bieten wir im Kindersportclub (KSC) 
eine sportartübergreifende Grund-
ausbildung an. 

 Anstelle der frühzeitigen Spezialisierung 
sollen Kinder grundlegende Bewegungs-
erfahrungen sammeln und dabei ein faires 
Mit- und Gegeneinander lernen. Wichtig für 
uns ist vor allem, die körperliche Entwick-
lung altersgerecht zu fördern und dabei 
Körpergefühl und Körperbewusstsein zu 
entwickeln. Jede Form von Leistungsdruck 
wollen wir vermeiden, stattdessen steht 
beim KSC der Spaß im Vordergrund. Die 
Freude an der Bewegung – ohnehin ein 
Grundbedürfnis für jedes Kind – soll die 
Antriebsfeder für die Grundlage einer mög-
lichst lebenslangen, gesundheitsfördern-
den Sportausübung sein. Großen Wert le-
gen wir selbstverständlich auch darauf, 
dass bei uns alle Kinder mitmachen kön-
nen, nicht nur die mit einem besonderen 
Talent.

Am Montag, 17. September, starten 
wir wieder mit unseren KSC-Übungs-
stunden.

Unser Angebot ist wie folgt:

Kleinkindgruppe 1
1 – 2 Jahre
mit Bezugsperson
Mittwoch, 9.15 – 10.15 Uhr

Kleinkindgruppe 2
2 – 3 Jahre
mit Bezugsperson
Mittwoch, 10.30 – 11.30 Uhr

Zwerge & Riesen
1 und 2 Jahre
mit Bezugsperson
Donnerstag, 9.30 – 10.30 Uhr

Stufe I
3 und 4 Jahre
Montag, 15.30 – 16.30 Uhr
Freitag, 15.00 – 16.00 Uhr

Stufe II
5 und 6 Jahre
Montag, 15.30 – 17.00 Uhr
Freitag, 14.30 – 16.00 Uhr

Stufe III
7 und 8 Jahre
Montag,15.30 – 17.00 Uhr
Freitag, 14.30 – 16.00 Uhr

Stufe IV
9 Jahre und älter
Montag,15.30 – 17.00 Uhr
Freitag, 14.30 – 16.00 Uhr

(Änderungen aus organisatorischen Grün-
den vorbehalten)

Infos bei:
Sabine Schopf, 07306/33650
Sandra Bethke, 07309/9292405

(Sabine Schopf)                                      uim Internet unter: www.scvoehringen.de

Taekwon-Do                                               
Demotraining am Freitag, 28. September

 Am 28. September findet für alle an 
Taekwon-Do Interessierte in der Sporthalle 
der Uli-Wieland-Schule von 18 Uhr bis 
19.30 Uhr ein Demotraining der Abteilung 
statt. Nach dem Demotraining startet dann 
eine neue Erwachsenen-Einsteigergruppe. 
 Falls sie Interesse am Ausüben dieser 
Sportart haben, wäre das die optimale Ge-
legenheit uns und unseren Sport kennen zu 
lernen. Der Einsteigerkurs ermöglicht es Ih-
nen bestmöglich in unsere Gruppe zu fin-
den.
 An alle Mitglieder der Abteilung: es wäre 
super wenn am 28. September möglichst 
viele anwesend wären. Im Anschluss an das 
Demotraining wird es voraussichtlich die 
Möglichkeit zum gemütlichen Beisammen-
sein und zum Austausch geben.                                                            u
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Radsport                                                                  
Ein Klassiker mit viel Kopfsteinpflaster

Das Radrennen Paris – Roubaix ist für 
alle Radsportfans ein Begriff, es ge-
hört zu den fünf Monumenten des 
Radsports. 
 Im Frühjahr haben drei Radsportler des 
SC Vöhringen die berühmt-berüchtigten Pa-
vés dieses Klassikers unter die Räder ge-
nommen. Es war „mehr wie beeindruk-
kend“, wie es Wolfgang Groner ausdrückt. 
Er sowie Andreas Starz und Franz König 
mussten bei der Paris – Roubaix Challenge, 
einer Veranstaltung für Jedermänner, zwar 
nicht die gesamte Länge wie die Profis am 
Tag nach ihnen fahren. Doch es waren im-
merhin 172 Kilometer und darin enthalten 
alle 29 Pavés – Kopfsteinpflaster-Passagen, 
die die Profis auch fahren.
 Nach ihrer Ankunft am Tag vor dem Ren-
nen hatten die drei Vöhringer eine der Kopf-
steinpflaster-Strecken besichtigt und dabei 
schon ein mulmiges Gefühl bekommen, wie 
sie die alle überstehen sollten. Sie waren 
vorbereitet, Andreas Starz und Franz König 
hatten auf ihre alten Rennräder breitere Rei-
fen montiert, Wolfgang Groner ein Cross-
Rennrad dabei. Dennoch, die alten Stras-
senstücke, die teilweise unter Schutz stehen 
und nur für das Rennen geöffnet und herge-
richtet werden, weisen ordentliche Schwie-
rigkeiten auf. Mit dem Wetter hatten die drei 
Glück, es schien die Sonne und teilweise 
hatten sie Rückenwind. „Ich weiß nicht, wie 
man das fahren kann, wenn es regnet und 
es richtig glitschig wird“, meinte Wolfgang 
Groner. Sie kamen ohne Panne durch, auch 
wenn schon mal einer eine Luftpumpe oder 
eine Flasche bei dem Gerüttel verloren hat. 
„Eigentlich heißt es ja, je schneller du fährst, 
desto weniger spürst du die Schläge“, doch 

man könne nicht die ganze Zeit Vollgas fah-
ren; das längste dieser Stücke war immer-
hin 3,7 Kilometer lang.
 Mit zahlreichen anderen Radsport-Ama-
teuren hatten die Vöhringer den Klassiker in 
Angriff genommen: 33 Shuttle-Buse und ei-
nige Lkws mit Anhänger hatten die Uner-
schrockenen zum Start in Busigny gebracht. 
Andreas Starz erwies sich als „Tempoma-
schine“ in den Pavés, Franz König habe 
außerhalb dieser Teilstücke für Geschwin-
digkeit gesorgt, berichtete Wolfgang Gro-
ner. Zuschauer waren auch schon an  der 
Strecke, die am Tag vor den Profis auch die 
Jedermänner angefeuert haben. Doch es 
sei ein hartes Stück Arbeit gewesen. Schon 
nach fünf, sechs Pavés sei es schwer gewor-
den, den rüttelnden Lenker zu halten, „es 
war eine fast nicht mehr enden wollende 
Schinderei“. Für Groner sei es dennoch ein 
Kindheitstraum gewesen, einmal dort zu 
fahren, sagt er. Kommendes Jahr will er die 
Flandern-Rundfahrt in Angriff nehmen.      

(Werner Gallbronner)                             u

Im Wald von Arenberg

Franz König, Wolfgang Groner, Andreas Starz 
(von rechts nach links)

Bau GmbH

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de



SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Studio startet mit neuen Präventionskursen                             
in den Herbst

(Dominik Bamboschek)                           u
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 Wie jedes Jahr starten am 1. Oktober 
auch im Jahr 2018 unsere zertifizierten Prä-
ventionskurse. Eine genaue Aufstellung der 

Kurszeiten und Inhalte finden Sie in der 
unten stehenden Tabelle. Die Kosten von 80 
Euro werden von Ihrer Krankenkasse antei-

lig (teilweise bis zu 80 Prozent, das hängt 
von der jeweiligen Krankenkasse ab) zu-
rückerstattet.      

Bogenschießen                                                              

Vöhringer Bogenschützen wieder auf dem                      
Treppchen                                             

Bei tropischen Temperaturen waren 
auch in diesem Jahr die Bogenschüt-
zen des SC beim 5. Weißenhorner 
Fuggertunier erfolgreich. 
 In der Recurve-Klasse erreichte Jugend-
trainer Daniel Kleimann den 3. Platz, in der 

gleichen Klasse Harald Beurer, erstmalig 
dabei, einen guten 6. Platz. Auch die weib-
lichen Schützinnen des SCV wurden gut 
vertreten. Dietlind Roßbach kam bei den 
Damen auf den 2. Platz, Abteilungsleiter 

Thomas Roßbach in der Herren-Master-
Klasse auf den 3. Platz. 
(Andrea Born)                                        u
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Kegeln                                                  
Mit acht Neuzugängen in die neue Saison –                
Jugend startet in der Bayernliga

Die kegelfreie Zeit ist beendet, die 
neue Saison 2018 / 2019 fängt an. 
Die Kegelabteilung spielt in dieser 
Saison in folgenden Klassen:

Damen  Bezirksliga Süd
Herren 1 Bezirksliga Süd
Herren 2 Kreisklasse Kreis 4
Herren 3 Kreisklasse A1
Herren 4 Kreisklasse A2
Herren 5 Kreisklasse A2
Jugend U10 Bezirksliga
Jugend U14 Bezirksliga 
Jugend U18 Bayernliga männlich

 Die Kegelabteilung geht mit acht Neu-
zugängen in die neue Saison 2018/2019 
und erhofft sich eine erfolgreiche Runde. 
Die erste Mannschaft spielt in der Bezirksli-
ga Süd und wird verstärkt durch Max Weis. 
Saisonziel ist dort wieder oben mit zu spie-
len. Die Zweite, personell verändert, spielt 
in der Kreisklasse Kreis 4. Das Ziel ist der 
Aufstieg in die Kreisklasse West. Die dritte 
Mannschaft spielt in der Kreisklasse A1 mit 
unseren Neuzugängen Jan Antzak und Eli-
as Intili, beide kommen aus Weißenhorn 
und werden durch Felix Renz, Moritz Renz 
und Benjamin Ammon verstärkt. Das Sai-
sonziel hat die Mannschaft selber schon 
vorgegeben: Meister werden. 
 Unsere vierte und fünfte Mannschaften 
spielen in der Kreisklasse A2. Bei der Vierten 
spielt mit Ingo Blessing ein Neuzugang, der 
schon Kegelerfahrung von der TG Biberach 
mitbringt. Saisonziel ist dort oben mit zu 
spielen. Bei der Fünften ist ebenfalls ein 
Neuzugang dabei: Michael Stahl. Ihr Sai-
sonziel ist Erfahrungen zu sammeln und die 
Vierte bei den internen Duellen ein bisschen 
zu ärgern.
 Zuletzt unsere Damenmannschaft: Nach 
ihrem Aufstieg spielen die Frauen wieder in 
der Bezirksliga Süd. Unverändert ist der 
Spielerkader, deswegen heißt ihr Saisonziel 
„schauen was geht“.
 Unserem Jugendtrainer Roland Ochs ist 
es gelungen eine Bayernliga U18 männlich 
zu melden. Zu Felix Renz und Elias Intili aus 
Vöhringen kommen drei Verstärkungen da-
zu diese sind: Nico Stimpfle (KF Jedesheim), 
Julian Bäuerle (SSV Bobingen) und Dominik 
Metzdorf (AN Thal). Mit Bamberg, Mün-
chen, Weiden, Bayreuth, Nürnberg, Ochen-
bruck und Oberlautenbach sind heiße Du-
elle zu erwarten. 

 Allen Jugendlichen und aktiven Spiele-
rinnen und Spieler wünscht die Abteilungs-
leitung Gut-Holz.

„Unsere fleißigen Heinzelmännchen“

Ein Bericht über unsere Bahnwarte 
Helge und Josef.

 Jeden Freitag sind sie auf der Kegelbahn 
anzutreffen, beim Sauber machen und Po-
lieren der Bahnen. Danach gibt es noch ein 
kleines Training, um zu sehen, ob alles rich-
tig eingestellt ist.
 Um unsere Spielberechtigung zu erhal-
ten, müssen unsere Bahnen alle drei Jahre 
durch einen bestellten Abnehmer vom 
Bayerischen Sportkegelverband abgenom-
men werden. 
 Eine sehr saubere und glänzend einge-
stellte Anlage wurde zur Abnahme vorge-
stellt. Dies konnte der Abnehmer nur mit 
den Worten bestätigen: „Wäre es überall so 
sauber, bräuchte ich keine zweite Hose zum 
Prüfen“.
 Vielen Dank Helge und Josef und macht 
weiter so.

Vöhringer Jugendliche Carolina 
Blessing mit toller Leistung bei der 
Deutschen Meisterschaft in München
 Mit den guten Leistungen bei der Bayeri-
schen Meisterschaft und der Qualifikation 
zur Deutschen Meisterschaft setzte Carolina 
Blessing vom SC Vöhringen einen erfolgrei-
chen Abschluss auf die vergangene Saison. 
In nur einem Sport- und Spieljahr fädelte sie 
die Meisterschaftsehren auf. Erfolgreich bei 
der Kreismeisterschaft über die Bezirks-
meisterschaft und Bayerischen Meister-
schaft, durfte sie bei der Deutschen Meister-
schaft in München an den 
Start gehen. In der Quali-
fikationsrunde erreichte 
sie mit dem letzten Wurf 
513 Kegel und als zwölfte 
Spielerin die Endrunde. 
Mit ihrer erneuten per-
sönlichen Bestleistung 
zeigte sie im Finale ihr 
Können. Mit 387 Kegel in 
die Vollen und 158 beim 
Abräumen erreichte sie 
gesamt 545 Kegel. Damit 
erhöhte sie ihre Bestleis-
tung um 4 Kegel. Mit Re-
spekt und Hochachtung 
darf sich Carolina Bles-

sing als Zehntplatzierte der besten Spiele-
rinnen von Deutschland in der Kategorie U 
14 weiblich feiern lassen.
 Trainer, Betreuer und mitgereiste Fans 
sind richtig stolz auf diese Leistung. Ihr 
wurde für die Teilnahme vom DKBC eine Ur-
kunde, unterzeichnet vom Präsidenten Jür-
gen Franke, zugesendet. Diese Urkunde 
wurde dann von Jugendwart Manfred Mül-
ler persönlich überreicht.

(Manfred Müller)          
  

Vereinsmeisterschaft und Klubpokal

Klubpokal 
1. Platz: Mina Albert/Felix Renz
2. Platz: Josef Raschperger/Helmut  
  Ullbrich
3. Platz: Christine Lehner/Uwe Heitner

Vereinsmeisterschaft
1. Platz: Helmut Ullbrich
2. Platz: Mathias Stocker
3. Platz: Uwe Heitner

(Helmut Ullbrich)            

Sieger bei Vereinsmeisterschaft und Klubpokal                                u
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Basketball                                                
Frischer Wind in der Abteilung

Der erfahrene A-Lizenz-Trainer 
Konstantinos Filippopoulos will die 
Herrenmannschaft mit Nachwuchs-
spielern neu aufbauen und durch-
starten.

 Seitdem sich die Abteilungsleitung neu 
aufgestellt hat, ist viel in Bewegung, sowohl 
auf als auch neben dem Spielfeld. Als 
neueste Verpflichtung konnte vor kurzem 
ein langjähriger, renommierter Trainer ge-
wonnen werden. Konstantinos Filippopou-
los verfügt über eine Trainererfahrung von 
mehr als 20 Jahren und besitzt seit 2012 die 
FIBA A-Lizenz. Sein ursprünglich in Serbien 
(damals Jugoslawien) erworbenes Basket-
ballwissen wusste er bereits in Trainersta-
tionen in Griechenland, Zypern und Norwe-
gen einzusetzen. 
 Seine Tätigkeit als Nationaltrainer in 
Norwegen sticht hier besonders heraus. 
Nur ein Erfolg ist seine Finalteilnahme 2000 
im Korać-Cup, einem bedeutenden Euro-
papokalwettbewerb, der bis 2002 ausge-
spielt wurde. Zudem unterrichtete er an ver-
schiedenen Universitäten, unter anderem 
auch in den USA. 

 Aus familiären Gründen hat es ihn nun 
nach Laupheim verschlagen. Seit seinem 
Einstieg ist er Headcoach der 1. Herren-
mannschaft (Landesliga) und der U16 (Be-
zirksliga), zudem fungiert er als Koordina-
tor und Ausbilder der anderen Trainer im 
Verein. Auf diesem Weg will der Verein sich 
auf der einen Seite neue Spieler heranzie-
hen, im Jugendbereich etablieren und somit 
eine erfolgreiche Herrenmannschaft bil-
den. Andererseits sollen sich Spieler mit Er-
fahrung angesprochen fühlen, die eventuell 
nach einer Pause wieder bei einem erfah-
renen Coach in der Region trainieren wol-
len. Coach Filippopoulos hat in seiner Lauf-
bahn gelernt, Übergänge zwischen den Al-
tersklassen zu schaffen und die Mannschaf-
ten miteinander zu verzahnen. Neue Impul-
se erhofft er sich durch ein Try-Out im Sep-
tember. Es gibt außerdem eine nachhaltige 
Zusammenarbeit mit mehreren Grund-
schulen in der Umgebung und dem Bun-
desligisten ratiopharm Ulm.
 Die Basketball-Abteilung sieht ihre 
Hauptaufgabe in der Arbeit direkt an der 
Basis und hat den Anspruch an sich selber in 
allen Altersklassen ein anspruchsvolles Trai-
ning anzubieten. Erste Erfolge haben sich 
auch schon abgezeichnet. Vor allem der 5. 
Mai 2018 wird noch lange in Erinnerung 
belieben. Der Tag, an dem die U 14 beim 
TOP4 der Bezirksmeisterschaft in Elchingen 
teilnehmen konnte, wird wohl niemand so 
schnell vergessen. Überraschend, aber 
doch verdient, setzte sich die Mannschaft 
gegen den Gastgeber im Finale durch und 
konnte sich so die Bezirksmeisterschaft 
holen. So hat die Arbeit schon erste Früchte 
getragen und soll aber erst der Startschuss 
in eine erfolgreiche Zeit sein. Als oberstes 
Ziel der sportlichen Leitung wurde ausgege-
ben, langfristig eine beständige Mann-
schaft mit ambitionierten Zielen in der Re-
gion aufzubauen.

Basketball-Camp 
Datum: 1. – 2. September
Ort: Ballspielhalle Vöhringen 
Kosten: 40 � für Mitglieder/60 �  für Nicht-
mitglieder (Mittagessen wird gestellt)
 Es stehen drei Hallen zur Verfügung, 
Konstantinos Filippopoulos wird als Trainer 
das Camp begleiten.
 Mit dem Camp und einem Try-Out im 
September wollen wir Talente aus der Re-
gion finden. Alle Interessenten sind herzlich 
willkommen, egal welchen Alters. Wenn ihr 
euch hinsichtlich eurer Fähigkeiten unsicher 
seid, informiert euch bei unserem Abtei-
lungsleiter Giuseppe D‘Angelo unter 
0160/6285270.  
 Anmeldungen werden, gerne auch 
kurzfristig, per E-Mail an 
bg-illertal@gmx.de erbeten. 

(Stefan Briegel)           u

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de



Stockschießen                                 
Lang ersehnter Aufstieg geschafft –                       
Morgenstund hat Gold im Mund

Mit einem bis zum Schluss hoch span-
nenden Spiel am Ende der Kreismeis-
terschaften haben die Stocker dieses 
Jahr den Aufstieg geschafft. 

 Schon um 6 Uhr begann das Unterneh-
men Aufstieg für die Stockschützen des SC 
Vöhringen, als sich der SCV-Bus am Sams-
tag, 21. Juli, in Richtung Kühbach auf den 
Weg machte. Mit im Gepäck waren die gu-
ten Wünsche der gesamten Abteilung.
 Begleitet wurden die Akteure Dieter 
Weiß, Hans und Bernd Jung sowie Rainer 
Bucher von Manni Jähn und Jürgen Weichs-
berger. Deren moralische Unterstützung 
sollte während des Turniers noch sehr wich-
tig werden. Neun Mannschaften traten zu 
den Kreismeisterschaften an. Mit einem 
30:12-Sieg gegen Dinkelscherben starteten 
die Vöhringer erfolgreich ins Turnier. Nach 
einer Niederlage und drei weiteren Siegen 
lag die Mannschaft mit 8:2 Punkten voll im 
Soll. Die große Nervenanspannung be-
gann, als man gegen Autenried nur ein Un-
entschieden erreichte und gegen Donau-
wörth unterlag. Im letzten Spiel gegen Bur-
gau musste ein Sieg her.
 Nach einem 0:5-Rückstand nach der 
ersten Kehre konnte man in Kehre fünf zum 
10:10 ausgleichen. Die Spannung erreichte 
ihren Höhepunkt. Die Mitgereisten Jürgen 
Weichsberger und Manni Jähn wirkten be-

ruhigend und motivierend auf die Mann-
schaft ein. Schließlich mussten die allerletz-
te Kehre und der letzte Stock entscheiden. 
Grenzenlos war der Jubel bei Mannschaft 
und Begleiter, als man mit einem 15:10-Er-
folg den Aufsteig in die B-Klasse geschafft 
hatte. Umso erfreulicher ist dieser sportliche 
Erfolg, da letztmals 1997, damals auf Eis, 
eine Mannschaft des SC Vöhringen an 
Kreismeisterschaften teilgenommen hatte. 
Dass dieser Aufstieg auch noch mit dem 
125-jährigen Bestehen des SC Vöhringen 
zusammen fiel, machte den Erfolg noch mal 
so schön.
 Nach der Siegerehrung in Kühbach ging 
es schnell in Richtung Heimat. Dort hatte 
Abteilungsleiter Alois Heinrich zur Überra-
schung der Mannschaft einen Empfang vor-
bereitet. Mit Sekt feierten Mannschaft, Be-
treuer und Mitglieder der Abteilung aus-
giebig den Aufstieg.

Die moralischen Unterstützer, von links Manni Jähn 
und Jürgen Weichsberger; die Mannschaft Bernd Jung, 
Rainer Bucher, Dieter Weiß und Hans Jung

Groß´war die Überraschung über den Empfang, den ihnen die Mitglieder der Abteilung bereiteten

(Alois Heinrich)                                                                                                            u
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24-Sekunden-Marke zu laufen, auf die 
kommende Saison verschieben.
 Salome Kirchner ging bei der weiblichen 
Jugend U20 über die 1500 Meter an den 
Start. In ihrem Vorlauf belegte Salome mit 
einer Zeit von 4:47,26 Minuten den fünften 
Platz und sicherte sich als eine der Zeit-
schnellsten das Ticket für das Finale. In ei-
nem taktisch geprägtem Finale wurde das 
Tempo am Anfang ziemlich langsam gestal-
tet. Nach etwa 300 Metern ergriff Salome 

die Initiative und 
ging an die Spitze 
des Feldes und 
machte das Tem-
po. Gegen Ende 
des Rennes konn-
te Salome nicht 
mehr  zu legen 
und musste so 
das gesamte Feld 
an sich vorbeizie-
hen lassen. Mit 
4:57,42 Minuten 
belegte Salome 
d e n  z w ö l f t e n 
Platz.
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Svenja Pfetsch

Leichtathletik                                                
Goldmedaille für Svenja Pfetsch – Vöhringerin                  
ist  Deutsche Jugendmeisterin über 200 Meter                                    

Die schnellste 200-Meter-Nachwuchs-
sprinterin Deutschlands kommt aus 
Vöhringen: Svenja Pfetsch siegt bei 
den Deutschen Jugendmeisterschaften 
in Rostock auf ihrer Paradestrecke. 
Salome Kirchner läuft ins 1500 Meter 
Finale und zahlt anschließend Lehr-
geld.

 Der Plan von Svenja Pfetsch und ihrem 
Trainer Eugen Buchmüller ist aufgegangen. 
Trotz Endlauf- und Medaillenchance hat 
Svenja auf den 100m-Start bei der weibli-
chen Jugend U18 verzichtet, um sich die 
Kräfte für den 200m-Lauf zu sparen. Mit 
ihrer Meldezeit von 24,03 Sekunden ging 
Svenja als Favoritin an den Start, jedoch 
durfte die nationale Konkurrenz auf gar kei-
nen Fall unterschätzt werden. Mit einer ent-
sprechenden Konzentration und Anspan-
nung ging Svenja im dritten von vier Vor-
läufen in den Startblock. Dort ließ sie nichts 
anbrennen und lief als Erste über die Ziel-
linie mit einer Zeit von 24,18 Sekunden und 
sicherte sich somit die direkte Qualifikation 
für den Endlauf. 
 Drei Stunden später war dann der große 
Augenblick gekommen – Finale 200m. Auf 
Bahn fünf ging Svenja ins Rennen und 
machte gleich in der Kurve ordentlich 
Druck, sodass sie als Erste auf die Ziel-
gerade kam. Ihre Führung gab Svenja nicht 
mehr her und holte sich so ihren ersten 
Deutschen Meistertitel in guten 24,27 Se-
kunden vor Mona Mayer (24,41 Sekunden) 
aus Ingolstadt und der Vorjahressiegerin 
Talea Prepens aus Cloppenburg (24,64 
Sekunden). „Als ich aus der Kurve kam und 
vorne lag, dachte ich, jetzt einfach nur 
durchziehen und niemanden mehr vorbei-
lassen“, kommentierte Svenja Pfetsch ihren 
Lauf. Eine schnellere Zeit – schließlich war 
das Finale langsamer als der Vorlauf – war 
nicht drin, das ließen die starken Gegen-
windverhältnisse nicht zu. So muss sich 
Svenja ein weiteres Ziel, einmal unter der 

Svenja Pfetsch – 200m

Salome Kirchner –1500m

(Eugen Buchmüller)                                 u



Volleyball                                                      
Mit vier Mannschaften in die neue Saison

Mit insgesamt vier Volleyballmann-
schaften startet die VSG Bellenberg/ 
Vöhringen in die kommende Saison 
2018/19. 
 Dabei möchte die Herrenmannschaft in 
der A-Klasse ihr Bestes geben und hofft, den 
fünften Tabellenrang aus dem Vorjahr zu 
verteidigen und „trotz alternder Spieler 
noch einen weiteren Schritt nach vorne zu 
machen. Erste Chance wird der Württem-
bergische Verbandspokal sein, bei dem im-
mer attraktive, höherklassige Gegner war-
ten“, so Luis Sailer. Aber ob die Herren das 
Pokalfinale wieder erreichen, ist vollkom-
men offen. Doch an ihrem Ruf als Team mit 
der besten Stimmung werden sie sicherlich 
keine Zweifel aufkommen lassen.
 Die vergangene, durchwachsene Saison 
haben die Spielerinnen der ersten Damen-
mannschaft mittlerweile gut verdaut und 
blicken jetzt voller Zuversicht auf die kom-
menden Partien in der A-Klasse. An den 
Heimspieltagen hoffen sie wieder eine fa-
belhafte Stimmung in der ASV-Halle zu ha-
ben, um Sieg um Sieg einfahren zu können. 
Sollte dann noch die Auswärtsschwäche ab-
geschaltet werden, landen die Damen si-
cherlich auf einem der vorderen Plätze der 
Tabelle.
 Den Aufwärtstrend der vergangenen 
Saison möchte die zweite Damenmann-
schaft mit in die kommende Spielzeit neh-
men und noch ausbauen. Vielleicht springt 
dann dabei ja in der B-Klasse die Meister-
schaft heraus. Das ist den Spielerinnen aber 
nicht das Wichtigste, sondern in aller erster 
Linie geht es ihnen um Spaß am Volleyball.

 Für die Mixed-Mannschaft kann es in der 
D-Klasse nur ein Ziel geben: die Titelver-
teidigung. Ob es dabei wie in der vergan-
genen Saison eine Meisterschaft ohne 
Satzverlust sein wird oder nicht, wird sich 
zeigen. Zunächst geht es Teamchef Michael 
Bublitz um „so wenig Verletzungen wie 
möglich“ und natürlich Freude beim und 
nach dem Spiel.

(Sascha Wollny)

Weitere Volleyballinfos unter:

www.volleyball.scvoehringen.de        

             u

Die Herrenmannschaft mit weiblicher Unterstützung: Trainer Luis Sailer, Michael Bublitz, Dieter Hahn, Michel Patzig, 
Tobias Hammer, Tobias Lerner, Tobias Zinner und Anne Bublitz (von links)
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Kleinfeld

Von links: Jannis Fussi, Jona Fussi, Felix Beier, Amelie 
Wedemeyer

hinten von  links: Jona Fussi, Felix Becker; 
vorne von links: Lennon Häge, Jannis Fussi

 Unsere Jüngsten haben sich in der Kreis-
klasse einen hervorragenden zweiten Platz 
erspielt. Mit viel Ehrgeiz und Freude waren 
sie schon vor Saisonbeginn voll dabei. Ihr 
seid ein tolles Team, macht weiter so!!
 Ein großes Lob auch an die Eltern, die die 
Mannschaft immer toll unterstützt und 
hervorragend fürs leibliche Wohl gesorgt 
haben. HERZLICHEN DANK!

(Nicola Kloos)

Midcourt 

 Mit 6:4 Matchpunkten haben sich unsere 
Zweitjüngsten hervorragend dieses Jahr in 
der Kreisklasse behauptet. Ein großes Lob 
an die Kids, die mit viel Freude und Engage-
ment immer zuverlässig dabei waren. Ihr 
seid ein tolles Team – weiter so!!
 Auch hier haben die Eltern immer super 
unterstützt und hervorragend fürs leibliche 
Wohl gesorgt. DANKE!

Tennis                                                          
Mannschaftsspielberichte                                         
Jugend

hinten von links: Jannik Berghoff, Jan Becker; 
vorne von links: Felicia Betz, Julia Weis

(Nicola Kloos)

Bambini 
Souverän auf dem 3. Platz

hinten von links: Leon Hilgarth, Julian Golenhofen;
vorne von links: Cecile Wedemeyer, Vanessa Himper 
und Mara Mandrysz; es fehlen: Sophia Thiele, Jonas 
Langenwalter und Elodie Schmid.

 Die Bambini können auf eine erfolgrei-
che Tennissaison in der Bezirksklasse 2 zu-
rück blicken. Zu Saisonbeginn ging es zum 
TC Fellheim, wo die Mannschaft leider eine 
knappe 4:2-Niederlage hinnehmen muss-
te. Sophia Thiele konnte hier gleich bei ih-
rem ersten Verbandsspiel punkten. Es folg-
ten zahlreich hohe Siege gegen den TC Iller-
tissen, TSV Babenhausen II und TC Buchloe 
II. Die Stammspieler Mara Mandrysz, Cecile 
Wedemeyer, Julian Golenhofen und Vanes-
sa Himper überzeugten durchgehend mit 
ihrer Leistung und einer positiven Saisonbi-
lanz. Aber auch die Neulinge Leon Hilgarth, 
Sophia Thiele und Elodie Schmid integrier-
ten sich gut in die Mannschaft und erzielten 
ihre ersten Erfolge. Besonders spannend 
wurde es gegen den Favoriten TC Elchin-
gen. Hier bekamen die Bambini Verstär-
kung von Jonas Langenwalter, der primär in 
der Knaben 14 Mannschaft spielte. Durch 
Siege von Jonas und Mara im Einzel und im 

Doppel konnte die Mannschaft hier sogar 
ein Unentschieden erzielen. So hatte das 
team bis zu Saisonende 7:5 Punkte und 
damit einem sehr guten 3. Platz. Herzlichen 
Glückwunsch an die gesamte Bambini-
Mannschaft!

(Nikola Golenhofen)

Juniorinnen I

Von links: Nadine Fetzer, Leonie Reichl, Alicia Kloos, 
Charlotte Mayer

Von links: Anna Langenwalter, Alicia Kloos, Charlotte 
Mayer, Leonie Reichl

 Unsere Juniorinnen 1 haben sich dieses 
Jahr zum ersten Mal in der Bezirksliga, das 
ist die oberste Klasse bei den Jugendlichen, 
behauptet. Mit sehr spannenden und auch 
anspruchsvollen Matches haben sie sich da-
bei auf den 3. Platz gespielt. HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH!
 An dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
Spielerinnen für ihre Zuverlässigkeit und 
ihren Teamgeist bedanken. Ein großer 
DANK geht auch an die Eltern bzw. Großel-
tern, die immer dabei sind, unterstützen 
und fürs leibliche Wohl sorgen. Wir haben 
auch neben dem Platz viel Spaß miteinan-
der.

(Nicola Kloos)

Juniorinnen II
Unsere Juniorinnen II haben eine tolle Sai-
son gespielt und belegten den vierten Platz. 
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Danke an alle, die kurzfristig für die Mann-
schaft eingesprungen sind!

von links: Mara Mandrysz, Yara Hartmann, Florin Hart-
mann, Anna Langenwalter; es fehlen: Luisa Knittel, 
Amelie Schmid, Jana Jelli, Sima Yildiz und Sabrina 
Kling

(Florin Hartmann)

Junioren
Platz 4 in der Bezirksliga!
 Die neuformierte Mannschaft der Ju-
gend-TeG Vöhringen-Illertissen mit Nr. 1 
Oskar Knoll, Nr. 2 Jan Ivan Lobpreis, Nr. 3 
Till Depperich und Nr. 4 Tim Knittel konnte 
mit zwei Siegen und zwei Unentschieden 
dieses Jahr den 4. Platz erreichen. Alle 
Jungs zeigten tolle Leistungen und konnten, 
bis auf die favorisierten Mannschaften aus 
der Tennishochburg Lindau und dem TC 
Holzgünz bei allen anderen Mannschaften 
punkten und  landeten am Ende auf Platz 4. 
Lobenswert erwähnt werden darf die Zuver-
lässigkeit der Spieler. Die Mannschaft muss-
te nie auf einen Ersatzspieler zurückgreifen 
und konnte in voller Stärke antreten. Eine 
tolle Einstellung zum Mannschaftssport und 
eine super  Leistung in der höchsten Liga in 
Schwaben.  
Glückwunsch an die Jungs!

von links nach rechts: Tim Knittel, Jan Ivan Lobpreis, 
Oskar Knoll und Till Depperich

(Miriam Oellingrath)      

19. Tenniscamp beim SC Vöhringen
 18 tennisbegeisterte Kinder und Jugend-
liche, sechs motivierte Trainer und Betreuer, 
angenehmes Tenniswetter, tolle Funktions-
Shirts von Apotheken Dr. Henle und ganz 
viel Spaß.

 Fünf Tage mit Sport, Spiel und Spaß er-
lebten die Kinder und Jugendliche beim 
Tenniscamp. 
 Tennis stand natürlich im Vordergrund, 
daneben wurden aber auch Baseball, Hok-
key und weitere Spiele gespielt, die für viel 
Spaß und gute Laune sorgten.
 Die Kids wurden in leistungsgerechte 
Gruppen eingeteilt und von den Trainern 
Cosmin Ritiu, Johannes Kloos, Daniel 
Kloos, Tim Knittel, Leonie Reichl, Till Deppe-
rich betreut. Danke allen Trainer!
 Alle Teilnehmer wurden täglich mit Ge-
tränken und kleine Snacks versorgt.
 Zum Abschluss fand am Freitagnachmit-
tag ein Grillfest mit den Kindern und Eltern 
statt. 
 Hier hat uns die Miri mit leckeren Bur-
gern, Steaks und Grillwurst versorgt. Danke 
Miri!
 Danke auch den Eltern, die uns mit lek-
keren Salaten und leckeren Muffins versorgt 
haben. 
 Jedes Jahr wie auch dieses Jahr hat uns 
Herr Dr. Henle mit Apotheken in Vöhringen 
und Bellenberg tolle Funktions-Shirts ge-
sponsert. Vielen Dank!

Fazit: Schade dass es vorbei ist. Bis zum  
nächsten Mal!
 Hier noch ein paar Impressionen vom 
Tenniscamp:

Auch die Trainer waren stolz auf ihre Urkunden

(Cosmin Ritiu)

Arnegger Doppelturnier
 Die Saison ist rum und Uli Grünzweig ruft 
zum Arnegger Doppelturnier den „Dunlop 
Cup“ auf. Das lassen die Vöhringer sich 
nicht zweimal sagen und traten gleich mit 
fünf Paarungen an. Ein großer Dank geht 
an Uli und seine Helfer für die sehr gute 
Organisation. Er schafft es jedes Jahr aufs 
Neue, das Turnier zu einem ganz persönli-
chen Erlebnis werden zu lassen.
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 Unsere Damen 50 Lise Puckert und Han-
ne Cancian stellten sich als Vorjahressieger 
wieder beim Turnier vor. Sie starteten bereits 
im Achtelfinale und marschierten problem-
los bis ins Viertelfinale. Das Halbfinale 
gegen Münzing/Pelzer aus Wiblingen ließ 
doch fast den Titelverteidigertraum platzen. 
Gerade noch im Match-Tiebreak konnten 
sie sich mit 11:9 durchsetzen. Nach diesem 
anstrengenden Spiel am Morgen ging es di-
rekt ein paar Stunden später ins Finale ge-
gen Reichle/Reiner von Gomadingen/Mün-
singen. Der erste Satz ließ den Gegnern 
keine Chance. Mit 6:1 wurden sie in die En-
ge getrieben. Durch den Verlust des ersten 
Satzes bauten sich die Gegner nochmals im 
2. Satz auf. Unsere Damen 50 konnten ihn 
jedoch mit 7:6 gewinnen. Somit geht die 
Titelverteidigung bestimmt auch ins nächste 
Jahr.
 Eine weitere Damen-50-Spielerin Ilona 
Haas trat mit ihrer Kollegin App vom SF 
Dornstadt an. Sie verloren jedoch im Ach-
telfinale gegen den späteren Vizemeister. 
Somit durften sie in der Trostrunde ihr Kön-
nen unter Beweis stellen und siegten gleich 
im ersten Trostrundenspiel sehr klar mit 6:1 
und 6:0. Im Halbfinale mussten sie sich 
gegen den Trostrundensieger sehr knapp 
mit 5:7, 6:2 und 10:12 geschlagen geben.
 In der Damen-Konkurrenz nahmen 
gleich drei Vöhringer Paare teil. 
 Sandra Mayer trat mit ihrer Tochter 
Charlotte nach Freilos im Viertelfinale ge-
gen Stegmaier/Widmann aus Arnegg an, 
sie verloren 4:6 und 2:6. Das nächste Spiel 
konnte leider nicht mehr ausgespielt wer-
den. 
 Leonie Reichl und Nadine Fetzer, unsere 
Juniorinnen, stellten sich ebensfalls der Da-
men Konkurrenz. Gegen Danter/Ziebarth 
aus Arnegg gewannen sie 6:4, 3:6 und 8:6 
(Match-Tiebreak wurde bei diesem Turnier 
auf 7 verkürzt). Danach zogen sie leider aus 
dem Vöhringer Duell gegen Antje Bayer 
und Miriam Oellingrath den Kürzeren mit 
0:6 und 1:6. In der Trostrunde bewiesen sie 
ihren Kampfgeist und gewannen das Vier-
telfinalspiel im Match-Tiebreak. Im Halbfi-
nale mussten sie nochmal gegen Danter/ 
Ziebarth ran und lösten das sehr souverän 
mit 6:1 und 6:3. Im Finale mussten sie sich 
dann doch Knupfer/ Wörz mit 4:6 und 2:6 
geschlagen geben. 
 Dieses Jahr traten Antje Bayer und Mi-
riam Oellingrath das erste Mal zusammen 
an, nachdem sie im Jahr zuvor beide im 
Halbfinale gescheitert waren. Wie bereits 
oben erwähnt, trafen sie gleich im Vöhrin-
ger Duell im Viertelfinale (nach Freilos) auf 
Reichl/Fetzer und gewannen recht klar mit 
6:0 und 6:1.  Nun trafen sie auf die Gegner 
Stegmaier/Widmann aus Arnegg. Auch 
hier ging es problemlos in die nächste 
Runde mit 6:2 und 6:4. Im Finale traten sie 
gegen die berüchtigten Sieger aus den letz-
ten Jahren an. Etwas angespannt, aber mit 
viel Freude auf ein spannendes Doppel gin-
gen sie in die Partie. Durch die jahrelangen

netten Begegnungen mit den Stafflangener 
Fels/Schirmer und den wenigen Zuschau-
ern, die nur aus eigenen Reihen bestanden, 
konnten wir eine kurze Vorstellrunde der 
mitgebrachten Fans einbauen. Nach dem 
kurzen Geplänkel startete das Spiel hoch-
konzentriert. Unerwartet deutlich ging der 
erste Satz nach erbittertem Kampf mit 6:0 
an die Vöhringer. Von dieser sehr schnellen 
Führung überrascht, mussten sie mit einem 
Gegenkonter rechnen. Nach immer wech-
selnder Führung und spannenden Ball-
wechseln siegten Bayer/Oellingrath mit 6:0 
und 7:5.

Die Sieger vom Arnegger Doppelturnier: Antje Bayer, 
Miriam Oellingrath, Hanne Cancian und Lise Puckert

(Miriam Oellingrath)   

9. Romeo & Julia-Cup am 15.08.2018 
beim RSV Wullenstetten
 Auch in diesem Jahr war der SC Vöhrin-
gen wieder beim Mixed-Doppel Turnier 
Romeo & Julia-Cup in Wullenstetten vertre-
ten. Bei idealen Tennisbedingungen wurde 
in den Altersklassen U90 und Ü90 gespielt.
 In der U90-Altersklasse konnten Antje 
Bayer und Tobias Cerny nach einem 9:5-
Sieg in ihrem Auftaktmatch auf ein Weiter-
kommen hoffen. Im zweiten Spiel waren sie 
jedoch chancenlos. Die 2:9-Niederlage ge-
gen die späteren Finalisten Sandra und 
Markus Vogel war leider zu hoch, um sich 
noch als bester Gruppenzweiter fürs Halbfi-
nale zu qualifizieren.
 Für Miriam Oellingrath, die gemeinsam 
mit ihrem Partner Rolf Idler vom SSV Iller-
berg letztes Jahr im Finale gestanden hatte, 
sollte es auch diesmal gut laufen. Die bei-
den gewannen ihre Gruppenspiele souve-
rän und zogen als Gruppenerste ins Halbfi-
nale ein. Dort boten sie Sandra und Markus 
Vogel einen harten Kampf, mussten sich 
aber dennoch denkbar knapp mit 8:9 ge-
schlagen geben und konnten somit ihre Fi-
nalteilnahme aus dem Vorjahr leider nicht 
wiederholen.
 In der Altersklasse Ü90 reichten Luise 
und Richard Walter zwei Siege aus drei 
Gruppenspielen zwar zum zweiten Platz in 
der Gruppe, aber leider nicht zum Erreichen 
des Halbfinals, da sich für dieses nur die 
drei Gruppensieger und der beste Grup-
penzweite qualifizierten.

 Elisabeth Pfister, die gemeinsam mit Udo 
Schmidt antrat, konnte zwar ein Gruppen-
spiel deutlich mit 9:1 gewinnen. Die beiden 
weiteren Spiel gingen jedoch leider knapp 
verloren.
 Für das Halbfinale reichte es auch nicht 
für Hanne Cancian und Erich Wilhelm. 
Nach einem souveränen 9:4-Erfolg im ers-
ten Gruppenspiel folgten leider zwei Nie-
derlagen. Die zweite setzte es mit 3:9 gegen 
ein weiteres Vöhringer Duo: Sandra Mayer 
und Jürgen Bohatsch. Diese beiden verlo-
ren zwar ihr erstes Spiel, konnten sich mit 
zwei klaren Siegen aber dennoch als beste 
Gruppenzweite den Einzug ins Halbfinale 
sichern. 
 Im Halbfinale verpassten sie gegen die 
späteren Turniersieger Andrea Becker und 
Armin Blum vom TC Tiefenbach den Final-
einzug sehr knapp. Nach der abgelaufenen 
Maximalspielzeit von einer Stunde stand 
eine 5:6-Niederlage.
 Mehr Glück hatten Elisabeth und Franz 
Puckert, die sich in der Gruppenphase mit 
drei klaren Erfolgen den Gruppensieg si-
cherten. Im Halbfinale bot sich den Zu-
schauern ein wahrer Krimi, in dem Elisabeth 
und Franz Puckert gegen Gerti Wullner und 
Gerhard Neumeier von der SpVgg Au/Iller 
mit 9:8 die Oberhand behielten und sich 
den Finaleinzug sichern konnten. Im End-
spiel gegen Andrea Becker und Armin Blum 
ging das Paar Puckert/Puckert relativ schnell 
mit 5:1 in Führung, alles sah nach einem 
sicheren Sieg aus. Doch dann machte sich 
das kräftezehrende Halbfinale bemerkbar. 
Becker/Blum gewannen 8 Spiele in Folge 
und konnten sich mit 9:5 zum Turniersieger 
krönen.
 Trotzdem hatten alle Beteiligten auch in 
diesem Jahr wieder viel Spaß und freuten 
sich über einen rundum gelungenen Tennis-
tag.            

(Tobias Cerny)

                u
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in der Turnhalle Grundschule Nord, im Rathaus, bei der Sparkasse, bei der VR-Bank, bei der Post/Fa. Prem, 
bei AXA-Versicherungen, im REWE-Markt in Vöhringen
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